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er en war, wie jetzt etwa der 0 
ber, ober eine ga e nennen. Krüger betont, daß keinerlei Befürchtung 
wärtigen Verbindungen wohlvor ber 1 „am Plate jei 
ton, 15 die ſich Schlag auf Schlag weitere Er⸗ ! 

i können. 

a ER, 5 Die rückwärtige Verbindung des 
Generals Roberts iſt auf die Eiſenbahn Kap⸗ 
ſtadt — de Ar- Hobpetown— Modder⸗River⸗Station 

ieſen. 2 
ar General Roberts hat ſein durch dieſe 
Bahn zu füllendes Hauptmagazin in der Nähe 
letztgenannter Station, die von Bloemfontein 
120 Kilometer entfernt liegt. i 8 

3, Die Buren ſtehen zu einem Thei 
zwiſchen Modder⸗River⸗Station und Bloemfontein, 
zum andern Theil bei Colesberg, Bier aur 100 
Kilometer von de Ar, aber 200 Kilometer vom 
Korps des Generals Roberts entfernt, mag 
dieſes bei Kimberley. ſtehen bleiben oder an 
Bloemfontein marſchiren. Die Verbindungen et 
Buren mit dem öſtlichen fruchtbaren Theil des 
Oranjeftadtes, bezw. mit der Hauptbahn Coles⸗ 
berg Bloemfontein find geſicherk, ſo lange dem 
General Roberts eine entſprechende Streitmacht 


i über bleibt. hä 
wie jetzt gegenüber nur] ſüdlich vom Oranjefluß vereinigen, in welchem 


weit bei Colesberg ſtehen un 5 
ae Oli Abtheilungen entgegen, die] Falle daun der weitere Vorſtoß der Armee 


feit Woche in ſtetem Rückgange nach] Roberts“ für einige Zeit eingeſtellt werden 3 Ben Sep rag Becker als Ver⸗ 
Süden ſind. i BEN müßte, veter der Stadt, den Spitzen der Behörden und 21. Dezember 1899 im Auftra iſer 
Ag neee ana Dinar Vom mittleren Kriegsſchauplatz wird 3 Abordnungen begrüßt worden. In Abzeichen des Schwarzen eee BONN *. 
fache Rechnung, daß von C. (dem „Bir. Renter“ aus Sterkſctvom vom Sonn⸗ oh tadt, die feſtlich geſchmückt iſt, läuteten die — Das für den Berliner Vorort Friedenau 
N Flocken der Kirchen. — Sultusminifter Dr. geplante Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ſtellt, ab. 
Studt zog ſich geſtern im Abgeordnetenhaus] weichend von ſämtlichen in den Berliner Vor⸗ 
beim Verlaſſen einer Sitzung der Budgetkom⸗ orten bisher errichteten Denkmälern Wilhelms I 
miſſion durch einen Fall einen Schultergeleukbruch] nicht ein Staudbild ſondern einen Ma 0 i 
zu, welcher nach ärztlichen Gntachten nicht allzu | brunnen dar. Es it eine im Ganzen eius 15 
eb ? e Herr] Meter hohe gothiſche 0 } ei 
ſowie mehrere Wagen mit Munition und Lebeus⸗] Minister bis auf Weiteres das Zimmer hüten kreisrunden, „ ee ah 
mitteln erbeutet und einige Gefangene gemacht nee — Heute wird der General der Kav. 3. D.] 8 Meter Durchmeſſer ſteht. Der uutere, genlerte 
haben, gleichzeitig klagt er, daß die Hibe ſehr y), albert v. Barby, am 27. d. M. der Sen. | förmige Körver hat 3 Meter Seitenlänge nud 
groß und das Gelände ſehr ſchwierig ſei. Da-] Major z. D. G. v. Preſſentin 80 Jahre alt. 5½ Meter Höhe bis zur Spike der die Seilen 
gegen liegt eine Meldung aus dem Hauptlager = Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch, der bekrönenden Giebel und wird au den Ecken durch 
der Buren vom Donnerſtag bor, welche beſagt:] Vorſizende der 1. Strafkammer des Landgerichts etwas höhere Pfeiler abgeſchloſſen. Darüber er⸗ 
Die Engländer verſuchten unſere Streitkräfte zu] Berlin J, hat einen längeren Urlaub erhalten, hebt ſich bis zur Höhe von 13¼ Meter eine 
umgehen, iudem ſie bei dem Zuſammenfluſſe des] von dem er in fein bisheriges Amt nicht zurück,] mächtige, vierſeitige Pyramide als Träger der in 
Blaauwkraus und des Tugela durchzudringen kehren wird. Er hat einen Ruf als Juſtitiar in] vergoldetem Metall auszuführenden Kaiſerkrone. 
und den bei Colenſo gelegenen Boſchkop ein das Reichsmarineamt erhalten. — Schon ſeit Auf den vier Ceiien des Unterbaues ſpeien 
zunehmen verſuchten; ſie wurden aber Jahren wird in daukenswerther Weiſe von der Löwenköpfe Waſſer in das Becken aus, das den 
zurückgeſchlagen. Unſere Truppen be⸗ königlichen Eiſeubahndirektion Berlin eine Statiſtik Fuß des Denkmals umgiebt. Der obere Theil 
haupteten alle ihre dortigen Stellungen. über den Brennmaterialienverbrauch der] des Giebelfeldes nimmt auf der der Kirche zu⸗ 5 
Auf unſerer Seite wurden drei Mann leicht ver⸗ a. Berlin und ihrer Vororte ausgegeben. gewandten Seite das Reliefbild des Kalſers 
wunde; der Verluſt der Engländer iſt unbe⸗ Wir ne fiber dieſen Kohleuverbrauch Wilhelm J. auf, während auf der Rückſeite das 
kannt. um Ladyſmith ist alles ruhig. Das nid ii des ne 1899 folgende Zah⸗ Wappen von Friedenau mit Widmung angebracht 
Wetter iſt andauernd heiß und Regen ehr nötbig. len: 4 7 N en gebraucht 8 eugliſcen werden ſoll; die beiden anderen Seiten zeigen 
Einen Tag ſpäter meldet derſelbe Korreſpondent: l en Online und Briketts 267 155 To., den preußiſchen und deutſchen Adler. Die Ter⸗ 
Die Engländer beſchoſſen geſtern, Freitag, unſere er 11. 299 665, ſächſiſche 4181, oberſchleſiſche raſſe ſoll in Granit. ausgeführt werden, das 
Stellung beim Boſchkop mit Artillerie; das Gel m“ 148, niederſchleſiſche 328 360, böhmiſche] Denkmal ſelbſt in beſtem welterfeſten Sanpftein 
ſchützfeuer dauert daſelbſt fort, Braunkohlen und Briketts 93 783, preußiſche und] das Reliefbild des Kaiſers in Bronze. Die 
Feldmarſchall Roberts hat an die Bürger ſächſiſche Braunkohlen und eu 963 553, ius Ausführung wird dem Bildhauer Hans von 
des Freiſtaates eine Proklamation erlaſſen, in em ‚of 3 486 245 Tonnen. Das fund Woedtke⸗Berlin übertragen werden. Negierungee 
der er jagt, die britiſche Regierung glaube, daß 71117 Tonnen mehr als im Jahre 1898. Be⸗ baumeiſter Dihm hat die Koſten auf 17000 
der Einfall in das brüliſche Gebiet nicht mit] merkenswerth iſt, daß der Verbrauch von eng.] Mark veranſchlagt, von denen 10 000 Mark dur) 
EI nn 1 ae ne 100 Mr 
ei, und ſei der Anſicht, da e Veran tun m; z eh 22 Gemeindevertretu illigt. 
10 ür en auf 87 e des e rend der Verbrauch weſtfäliſcher Steinkohlen, ee 
falle, welche unter unheilvollen Einflüſſen von. 
außen her gehandelt habe. Großbritannien hege 
gegen die Freiſtaaten kein Uebelwollen und ſei 
bemüht, ſie vor den ſchlimmen Folgen zu be⸗ 
wahren, welche die verkehrte Handlungsweiſe 
ihrer Regierung mit ſich gebracht habe. Zum 


h 
Berlin, 20. Februar. Im Reichstage find 
vertraulichen Vor⸗ i 
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auen 


3 einmal läglich erſchemende Stettiner Aus dem Reiche. 


eitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
RUN Die Redaktion. 


beſagt: 
Das Ausbleiben weiterer Meldungen über 
den Verlauf der Operationen gegen Cronje fängt 


Kapitalanlagen der Inpaliden⸗ 


veerſicherungsanſtalten. 
j . Die in der Februar⸗Munnnter der „Aulichen 
Bi: Nachrichten vom Reichsverſicherungsamt ver⸗ 
} ‚Mfeutlichte Zuſammenſtellung von Kapitalanfageit 
der Invalidenverſicherungsanſtalten für gemeln⸗ 
nuüittzige Zwecke läßt wiederum eine ſehr erfren⸗ 
uche Zunahme derartiger Anlagen erkenne 
Nicht weniger als rund 133 Millionen Mark ſin 
anuach bis jetzt von den Verſicherungsanſtalten 

zur Förderung gemeinnütziger Zwecke verwendet 
worden, und zwar beträgt der Zuwachs um 
Jahre 1899 allein über 48 Millionen Mark gegen 

3 Millionen Mark im Jahre 1898. Von 7 
eſamtſumme entfallen auf den Bau von Ars 


eiter 52 Millionen Mark, auf die zwe ! a 
3° Landiietbfcbafiichel Kredit⸗ einigen tanfend Maun und ein paar Batterie 


ü lei E i r und Hopetown 0 } nere 
bedürfniſſes ( eken, Kleinbahuen, Lande und] die Eiſenbahn zwiſchen De ar. . bant in Folge deſſen in Dordrecht einrücke. 
Eee He der Viehzucht, Linde⸗ für Monate unbrauchbar machen Sun Su Folge deſſ e 
rung der Futternoth ꝛc.) 45 Millionen Mark und deun, daß General Roberts zur Deckung 
auf den Bau von Krauken⸗ und Geneſungs⸗ 
häuſern, Volks heilſtätten, Gemeindepflegeſtalionen, 
He bergen zur Heimalh, Arbeiterkolonien, Volks⸗ 
bädern, Blindenheimen, Klein⸗Kinderſchulen, auf 
Straßen bauten, Waſſerleitungs⸗, Kanaliſations⸗ 
und Entwäſſerungsaulagen ſowie auf Spar⸗ und 
Konſumvereine und andere ähnliche Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen 36 Millionen Mark. Den land⸗ 
wirthſchaſtiichen Gebieten kommen von letzterer 
Summe rund 10 Millionen zu Gute, ſodaß — 
abgeſehen von den aue un, 0 10 0 
-, vielfach ſchon auf dem ‚platten Lande, mit den rend Pliusloo mit bedeutenden Streik äfken die 
f Mitteln der Verſicherungsauſtalten errichtet, wur⸗ Be 4 Bloemfontein decke und Delareh die 
den — allein etwa 55 Millionen Malk, d. h. Nickzugsliuie der Engländer ſſdlich vom gliel⸗ 
weit mehr als ein Drittel der Geſamtſummie im fluſſe bedrohe. Die eingelaufenen eugliſchen 
Jutereſſe der ländlichen Bevölkerung angelegt“ Meldungen beſtätigen dieſe Nachrichten und laſſen 
worden find. Jedenfalls ſind dieſe amtlichen] keinen Zweifel darüber, daß mindeſtens drei, 
Ziffern geeignet, die auf der letzten Hauptper⸗ 
ſammlung des Ausſchuſſes für Wohlfahrtspflege 
auf dem Lande zu Berlin: (13. Februar 1900) 
mehrfach geäußerten Klagen der Landwirthe 
darüber, daß die großen Kapitalien der Verſiche⸗ 
rungsauſtalten faſt nur den Städten Nutzen 
brächten, ſchlagend zu widerlegen. . f 


Der Krieg in Südafrika. 


ha 
ſich jetzt ein reges Leben entwickelt und die Hoff⸗ 
3 0 885 bereits zum Friedensſchluß kom⸗ 
mien werde, N N 
"tätigen, 10 er in 10 Sean 11 
worden und na em Erfolge bei Kimberley 4 7 5 N i 
: % Geländer kri TR ausſehen. Auderntheils kann mau ſich kaum des 
zeigen ſich die Engländer Friegstuftiger denn je, Bade outer hab, 1 5 hier, wieder die 
Kühnheit und die Tapferkeit des britiſchen Sol⸗ 2 g H ß aa, F 
daten an der überlegenen taktiſchen Klugheit und 1 Zucht, 9 70 05 die 17 RAR 
gründlichen Terrainkenntniß des Buren zu Grunde 7 udſeligkeiten gegen die Eugländer zu 
„gehen, denn ſelbſt wenn General Roberts auf der een ee n eee ee \ 
x EN, Ani Sieger bliebe Peauchten 18 „ Wie aus Pietermaritzlurg gemeldet wird, der 
e d Delarey ſich aut füdwärts z hatte der Vorstoß der Buren in dae Aululand den Pei pEDeN N 
wenden und ſich mit den zwiſchen Golesberg und | Zweck, die Ovetationsbaſis des Geuerals Buller Db ir A wude N N = 
x 5 ien, © 7 0 Real⸗ 
dem Oranjefluſſe ſteheuden Kommandos noch progymnaſial⸗Abiturienten nach einer Konferenz 
unter dem Provinzialſchulrath Klewe wegen 


gg En AR der Be 1 zu ſchließen, 
„ u vollſtändig von ſeiner Operationsbaſis Unregelmäßigkeiten bei der ſchriftlichen 2 
abzuſchu Prüfung von der mündlichen ac wie Amerikaner ſind nun faſt in allen Marinen die 


N nie m . durch fortwährend er⸗ 
ein i 1 > 2 1 1 N 
ſchließlich zu ioliren e ar — In der Siaadtkirche zu Weimar fand geſtern N 125 nenen Schiffe bedeutend erhöht, 
das vorher auch mit Lord Meihuens Korps Freiſt die feierliche Abordnung des vom Allgemeinen ) die Keſſel der immer mächtiger werden⸗ 
gethau hat. evangeliſch⸗proteſtamiſchen Miſſionsverein zum 
Bemerkeuswerth iſt ein in Haag ein⸗ een ie! og ee 
niſchen Reichstagsabgeordneten Roman Janta 
von Polezynski verkaufte ſein 1000 Morgen 
großes Gut Bagnitz bei Tuchel an einen deut⸗ 
ſchen Landwirth. 


Lagern zurückgezogen. Wenn dem ſo iſt, dürfte 73 Jahr autte dez geneſen und hat ſeine Am'sgeſchäfte enom⸗ 
nr 0 Sry 110 a e 185 15 73 Jahre alte Dame, die einzige Tochter des ser = Be een % Si 5 
F A u e. geiterit im Abgeor i 1 
James⸗Gazette“ meint, wenn Cronje nicht Sofort | zeifin Karoline v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, war] geſtoßen; 2 5 Ae our ge — 
am 26. Juni 1826 geboren und lebte ziemlich] hat er ſich eine Verſtanchung des rechten Arme 


18geſchloſſen wäre. Der kleine Erfolg von 
ae e ſich demnach in eine ſchwere 


gemacht hätte und mit ſeinen Hauptkräften bei 
Colesberg wäre. 

Ein militärischer Verichterſtatter meldet, daß 
Cronſe ſein Hauptkorps nordwärts zurüickziehe in 
der Abſicht, Roberts hinter ſich herzulacken, wäh⸗ 


oder Niederlage, ja ſelbſt von einem wirklichen 
Erfolge des einen oder des anderen derſelben 
wird erſt die Rede Bi können, wenn Kanonen 


Tofe Entſcheidung herbeigeführt haben. Die 
numeriſche Ueberlegenheit des britiſchen Heeres 
läßt mindeſtens theilweiſe Erfolge deſſelben vor⸗ 


Von der Marine. 


„ Die hohen thurmartigen Gefechtsmaſten, 

die öfters in mehreren Plattformen le 
Aufſtellungen an Schnellfeuer⸗ und Maſchinen⸗ 
waffen hatten, verſchwinden jetzt wieder in den⸗ 
ſelben Maße, in dem die Verwendung des rauch⸗ i 
freien Pulvers bei der ſchweren Sciffsartillerie 
zunimmt. Beſonders die franzöſiſche Marine 
hatte ihren meiſten Schlachtſchiffen und großen 
Kreuzern ſchwere und hohe Gefechtsmaſten ges 
geben, von denen aus die leichte Artillerie über 
den Pulverdampf der großen Schiffskauonen und 

den Rauch der kurzen Schornſteine hinweg den 
Feind beſchießen ſollte. Nach dem Vorgang der 


tells 


Machen wir zu dem fi 9a 3 - . 1 2 11 h 
kleines Rechenexempel mit landes Er et das vom Präfidenten Krüger ſelbſt herſtammt, welches] freundlichen Stimmung der „Amerikaner Mae lee. ace früher Das jeenäuniiche Aug 


beleidigten, als praktiſch und nothwendig erhal⸗ 
ten, wofür bei den Neubauten, einſchließlich 15 2 
Schlachtſchiffe der „Kaiſer“klaſſe, das thurmartige 
Stüc der Geſechtsmaſten gekürzt und die Geſchüt⸗ 
aufſtellung tiefer gelegt iſt, als die Oberkante der 


18 


ſichten verhindert, diesbezüglich vor 
In Claevemorris⸗Jsland 2 Kom⸗ 


darauf bei Zeiten vorberei E ge. " a. — 20: TE — — Ze 
. „ 5 1 tet und den Zü f . ich ni PER i . 3 4 — 
! Das Gold der Sünde. ale ‚u entfernen 1 en Zündſtoff 1055 pale fir 18 ehr I ge - A 1 alſo? Nun, laß hören, mein 13. Kapitel 
te 1 0 olutionäre Bur 0 8 K -der Va- Sohn!“ 
Roman von „„ And n ſprach — © ol n 0 „Der Prokuriſt Frank erhält ſogleich ſeine Ent-“ Zu gleicher Zeit, als der Kommerzilencalh 
22 e werde dei ie ieſen Jündſtoff eutfernen, ich ue Ich hoffe es, Vater! Dem mündigen Manne laſſung aus dem Heſchäfte.“ teinhöfer dieſen wichtigen Alt bei feinen Sohne 
r . . . a aluolgon, Ins ber Notar Wolf in beu Anzeigen Dil 
Du ſchei er - 2" nicht vergebens geweſen fein,“ te tha ehen. f ein ſehr fähiger Kopf, ein zuverläſſiger junger theil des Tageblat 0 tee: „Kiuder⸗ 
worden Ile en ara? Ag ber % fel i d Vater?“ f 0 „Ah jo, Du ſehuſt Dich danach, mein Aſſocie Maun, ich werde dieſe. Bedingung nicht erfüllen loſe Ghelente, rin n Re 1 5 
1 | 3 Vir, h Deine Worte anders pers zu werden?“ fragte der Kommerzienrath über⸗ können, mein Sohn! anzunehmen für die Einzahlung von 600 fl. und x 


Kommerzieurath finſter; „wi ich ſi j } ; 
Aon r er; „willſt Du vielleicht ſtehen, als ich ſie zu deuten raſcht, 
zwiſchen dieſen Gegenſätzen den Mittler ſpielen?“ mein Sohn!“ rief Steinhöfer n gut befinde, ee ich Dich recht verſtanden, mein 
„Wenn Gott mir Geſundheit und Kraft vers don iſt kein Ort für Dich, Du meldest . ge Der Name it wir gleich ich i ungewöhnlicher Wärme. Den guten Leuten kann geholf den,, 
e ih 2 un en ‚chen anderen ohne 5 55 in Aa und ſuchſt den nad, einen geeigneten Birlungeriein ür eg i haft die 
en des Geldes zu verleihen,“ ſprach ub auf. 3 Ind die Früchte jener unſeligen Arbeitskraft zu beſitzen, ſelbſtſtändi 
Eginhard mit feſter Sthnme, ve Erziehung, welche Du in den Händen A Die handeln a 9585 ei Pater n 05 Hände enigegenſtreckend. „O Eginhard, ich fühle riſten Frank, welchem er dieſe Annonce mil 
mä 12 Wach vielleicht ſelbſt das Kreuz der bes — re? En A 12 1555 ein Jahr hier bleiben. London ist der zich ſo eiujanı; wie fehute ic, mich in biejen mit einem bedeutungsvollen „Leſen Sie, mein 
Dich nehmen, um das Märtyrer⸗ ein Wort weiter, oder ich vergeſſe, welchen rechte Ort, Erfahrungen, M 1738 Pr" 
thum des Bettlers zu ern k lage der Are Du führſt,“ ſprach Eginhard mit feſter ſammeln, um dieſe ſpäter ra zu verwerten. 
Kommerzienrath ironiſch, „nun ſolche Träume Stimme; „ich werde es nimmer dulden, daß der Mit 21 Jahren bin ich nach dem heimathlichen " \ 4 
werden bald geung vergehen, wen ſie praktiſch bon Euch Gemiß handelte auch noch in meiner Recht mündig, — ich verlange dann nichts weit Meuſchheit zu und Du biſt nicht mehr einſam. „Natürlich, — das kleine Ding ist jetzt wohl 
an Dich herautreten.“ ‚ r ſch Gegenwart beſchimpft wird. Hitet Euch, die als im eigenen Geſchäfte zu wirken 2 * ei Dr erfülle dieſe erſte Bitte Deines Sohnes, Eile beinabe 10 Jaßte a So -o8 fangt a vo 
Glaubſt Du denn wirklie Zeit wird kommen, wo das Gold Euch nicht Kapital, hinreichend, mir ein beſonderes zu grü laſſe Frank, er iſt Dein böſer Geift, wie ich ſo uns unbeguem z den. Wi . 
„Glaubſt Du denn wirklich, Vater! daß wir Jenn dea 5 chem Ehrenmanne die gleiß⸗ den, vielkeicht ei ilial, onderes zu grün⸗ gern Dein guter werden möchte. Wir Beide, 1Deglieın, zn erden. Wie geri ee 
den großen Ueberfluß nur beſitzen, um uns eine mehr E a f selbe fal eine Fele des Deinigen, wit volls jener Frauk und ich können nicht mit enaüder eg ee 


i afe :iften wird.“ ſtäudiger Selbſtſtändigkeit; ; N a ne rav, — i ibe ſogar 
nerſche Maske abgerifien wis 5 fab nich dea Di wirft mir das peckehren, ohne eine fhlinme Rataftrophe herbei Beigangenben e e e rad 


* 
x 


ni ton 2% fr. Fai E Re „ 5 { 
nk ne e „nabe Du wagſt es, ſo zu Deinem Vater Eine oder Andere nicht verſagen. zuflhren. uheit 
Geſtalt des Vaters hing. zu reden 2 . „Originell, wie immer,“ lächelte de „ „Hat er Dich beleidigt?“ genug wird die kleine Puppe gehalten, welche 
„Und wozu denn anders 2“ lächelte Steinhöfer ⸗Willſt Du eine a 88 u muß merzienrath gezwungen, das die We ven „Ja, Vater, wenn auch nicht perſöulich, wir übrigens ſehr ſchön zu werden verspricht.“ : 
Das wäre traurig — ſprich Vater! — ift ich Dich bitten, mein Gefühl zu ſchonen.“ Wolff entzündet, loderte wieder empor; „ein Jahr köunen dieſelbe Luft nicht mit einander athmen.“ , Wäre Me zwanzig Jahre anſtatt zehn, daun 
* | { „Kindiſcher Thor, ich werde Dich noch eimmalfalſo noch, doch wozu mein Sohn? "Wir He bn e a würde ich ſie unter dieſen Auſpizien nicht für 


diefer Ueberfluß, den Du auhäufeſt, von Deiner ; if i 
. ub, ee eee in andere Zucht geben müſſen. Packe Deine nen Deine Lehrjahre ja abkürzen, Di ; 27 ; 15 600 fl. verkaufen,“ lachte Wolff, „ſchö ä 
Aale ein durchaus rechtlicher Erwerb? Iſt denn Sachen ein und mache Dich bereit, noch an die⸗ 20 Jahren mündig erklären laſſen 90 ein ——— n noch dazu Waelder Ai e 


es Dein unbeſtrittenes Eigenthum?“ ſem Abend mit mir abzureiſen.“ Thronerbe bereits mit 18 - l 20 
; 0 f N Jahren ſo viel Er⸗ . u „häufig in der W Zehn Jann 4 
er 10h Kommerzienrath erſchrak jo heftig, daß, „Das wäre ein tyranniſcher Zwang, Vater! fahrung und Weisheit, ein a A 3 2 ke, grant 8 erfülle Deine Be⸗ daun g e 1 Be DE mine ich nicht, 
zitterte enbleich wurde und au allen Gliedern heftig Laß mich hier, die Luft der Heimath tangt nicht zu können, warum ſollteſt Du nicht mit 20 Ja Dann "reife i aſſen. Hale. je lieber vom = 
Wu Tr ffür mich, wenigſtens jetzt noch nicht. Ich will ren eine Fabri beherrſchen und leiten können.] Bater.“ reife ich wit Dir, wann Du wilt, „Soll ich die Sache abmachen 2“ fragt f 
5 bard fle ſein Sohn Alles? Er athmete mühsam, Egin⸗ als Mann heimkehren.“ . Hier meine Hand, ſchlage em, ich erkläre Dich Und Geinbard gleichgültig. en?“ fragte Frauk 
kühe in ſeiner Frage nur die ſoziale Seite“ „Du kenuſt nur noch den Willen Deines Va⸗ ſogleich bei unſerer Heimkehr für mündig und fan Ic hard umarmte zum erſten Male nach! „Thun Sie es, lieber Frauk! — Si 
} en wolle, ters, merle Dir das, Knabe! Sprich, was häft|ernenne Dich zu meinem Affocie, Biſt Du fo Achtel hren den Vater mit kindlicher Herz⸗ die Adreſſe dieſer Menſchenfreunde in 3 
Wa aß nus die Sache nicht weiter erörtern, Dich eigentlich noch hier in London “ mit mir zufrieden? . tition, nehmen Sie die Summe gleich 8 E 


ingung be 
n Vaters zu beachten, „fie. wird früh genug bleich und kalt, „ich möchte ve was ich verſetzte Egiuhard 0 1 unged Hast und i ingen.“ 
01 a früh genug bleich t, „ich möcht er was ich ee „ohne die bargebotene Hand zuſſ am nächſten Morgen lag die belſtadt 8 der Stadt unterzubringen. 


Westen, fuhr Gpiuhard fort, ohne die Erregung! „Die Luft der Hebpatz,“ verfedte Gpinharb| „ICH bins unter eiter Bed 1 vw 
ſelber auftauchen; wohl dem, welcher ſich dort nicht tann.“ Theniſe hinter ihnen. (Fortfeiung fol 2 
Ä 0 bene . @ortfegung folgt.) 


1. 2 


Theilweiſe werden die Gefechtsmaſten aus älteren welche Letzteren eine pofitifche Partei darſtellten. wird, und Perjonen, die ihm dieſe Aufklärung 


müſſen, bevor die Zeit heranttitt, welche folche fein Prozeß ansgetragen, in dem der Unwwerfitüt z⸗ 
gebieteriſch verlangt. Aus ſolchen Erwägungen profeſſor Dr. Hoffer b. Sulmsthal eine na . 
heraus iſt eine Denkſchrift hervorgegangen, die | liche Honorarforderung von 15 650 Gulden 
zur Frage für Kochkurſe in der Krankenklche für] die Behandlung des verſtorbenen Bankters Rei 
Kraukenpfleger Stellung zu nehmen die Anregung] hold gegen deſſen Wittwe gellend machte. Pro⸗ 
gegeben hat und welcher Frage der geſchäfts füh⸗ feſſor von Hoffer hatte den Bankier durch mehrere 
rende Ausſchuß der Genoſſenſchaft freiwilliger] Jahre behandelt und als Honorar monatlich 240 
Krankenpfleger im Kriege auf der Delegirtenver⸗[ Gulden, im Ganzen 11260 Gulden erhalten. 
ſammlung in dieſem Früthiahr näher zu treten] Seine Mehrforderung ſtützte er darauf, daß er 
gedenkt. Robert Abeling⸗Berlin. 270 gewöhnliche, 2 Nachtviſtten, 2638 Viſiten mit 
E TEUER A en Viſiten mit * 
5 > giſch⸗operativen Eingriffen und 132 Be 
Provinzielle Um chan. außerhalb Graz gemacht habe. Von der Ber 
In Grimmen hat ſich eine neue freiwillige klagten wunde eingewendet, daß Profeſſor von 


Schornsteine. Die feit faſt ſechs Jahren ſtäudig] klerikalen Partei und ſpeziell denjenigen Geiſt⸗und ſeinen Köper völlig unzureichend nährt. 
im Dienſt beſindliche „Brandenburg“ klaſſe, deren lichen, welche vom Staate Gehalt beziehen, Das Schlimme dabei iſt aber, daß er von der 
Schornſteine in den letzten Jahren auch erhöht | dauernd ihre Auſmerkſamkeit zu; fie mache einen Verkehrtheit ſeiner Lebensweiſe nicht einmal eine 
ud, Hat noch die hohen Wefechtsmaſten behalten. Unterſchied zwiſchen Katholiken und Klerktalen, Ahnung hat, weil er nicht darüber aufgeklärt 


Schiffen jetzt entfernt, um deren Stabilität durch] Der Miniſter fügt hinzu, er habe ftrenge In⸗ geben könnten, nur in den ſeltenſten Fällen vor⸗ 
Wegnahme dieſer hochliegenden Gewichte zu ver⸗ſtruktionen erlaſſen, dahin lantend, daß die ſtaat⸗ handen ſind. Dieſem Umſtaude iſt es wohl auch 
beſſern. Die franzöſiſchen Schlachtſchiffe und lichen Geſetze bezüglich des könig chen Place theilweiſe zuzuſchreiben, daß bei den theuren: 

Renvertheibiger find in letzter Zeit nun mehr⸗ und des Erequatur auf das gewifſenhafteſte zu Fleiſchpreiſen der Fleiſchtkonſum in den Groß⸗ 
lach durch Fortnehmen oder Verminderung der befolgen ſeien. Nach den ihm zugegangenen ſtädten im Verhältuiß zur wachſenden Bevölke⸗ 
hohen Aufbanten und Gefechts maſten entlaſtet. Mittheilungen habe die klerikale Bewegung in rung ſtetig zurückgeht und damit auch der all⸗ 
Das Schlachtſchiff „Hoche“, die großen Küſten⸗ der letzten Zeit abgenommen. (Widerſpruch.) gemeine Geſundheitszuſtand gleichzeitig herab⸗ 
panzerſchiffe „Indomptable“ und „Caiman“ haben] Er glaube nicht, daß Sondergeſetze nothwendig gemindert wird. Andere ſanitäre Erhebungen 
nur noch einen Gefechtsmaſt, während „Requin“ ſeien, da die beſtehenden Geſetze genügten. Es be eiſen dies gleichfalls und wer ein offenes 


und „Terrible“ keinen mehr behalten haben. Die ſei vielmehr nothwendig, daß die auf dem Boden ge hat, wird zugeben, daß man in Berlin Fenerwe r gebildet — Die Schneeſtürme in Hoffer ein feſtes Gehalt bezog, mit dem er fi 
neueſien großen Kreuzer Englauds erhalten nur] der Verfaſſung ſtehenden Parteien ihre Unthärtge berät mäßig wenig wohlgenährte Geſichter —5. aus der vorigen Woh au A immer zufrieden zeigte. Der Gerichtshof f 
noch Gefechtsmarſen au ihren Pfahlmaſten, was keit anigeben und bei der Vertretung ihrer Ideen geh. Hiermit hängt wohl die bekannte Erſah⸗ mern vielfach Betriebsſtörungen der Bahnen, | NÖ dieſen Ausführungen an und wies den ER 


ang zuſammen, daß der Berliner ziemlich all⸗ 
gemein in der dritten Generation ausſtirbt. 
Wenn man von ſolchen nackten Thatſachen 
auf Zeiten der Roth, wie fie Epidemie und 
Krieg heraufbeſchwören können, ſchließen wollte, 
jo müßte man unwillkürlich zu dem Ergebniß 
gelangen, datz in ſolchen Zeiten, wo Handel und 
Gewerbe ſtocken und die Jufuhr von friſch ge⸗ 
ſchlachtetem Fleiſch nicht immer möglich iſt, eine 
kräftige Fleiſchernährung wohl nur in den 
ſeltenſten Fällen zu beſchaffen iſt und man des⸗ 
halb ſchon im Voraus ſorgen muß, dem Kranken 
einſt eine Koſt zu verabreichen, die dem Nähr⸗ 
werth nach, wie ſolches das friſche Fleiſch ent⸗ 
hält, gleichwerthig iſt, und welche andererfeits 
eine jahrelange vorbereitende Produktion zuläßt. 

Für ſolche Zeiten werden ganz neue Wege 
in der Maſſenverpflegung einzuſchlagen ſein, um 
dem Kranken die hinreichende Koſt zu liefern, die 
für den Heilprozeß von größerer Wichtigkeit iſt, 
als es bisher anerkannt iſt. Gerade die Mafſen⸗ 
verpflegung hat in neuerer Zeit ſchon wiederholt 
zu größerer Aufmerkſamkeit Veranlaſſung gegeben, 
ohne daß man hier bisher zu einem gewiſſen 
Syſtem gekommen wäre. Für uns handelt es 
ſich hier lediglich um die Maſſenabſpeiſung jener 
Elenden und Kranken, die der Hülfe, der Pflege 
bedürfen, ſollen fie einer Geneſung wieder theil⸗ 
haftig werden. Für ſie wird man in der Er⸗ 
nährungsmethode am eheſten zu jenen Ergän⸗ 
zungsnährwerthen zu greifen haben, welche fiir 
die Krankenernährung von beſonderer Wichtigkeit 
ſind, den Nährpräparaten, Speiſen und Getränken, 
mit ihren Surrogaten. Sie haben bisher in 
Friedenszeiten eine weniger bedeutende Rolle ge⸗ 
ſpielt, als daß deren Zubereitung und Anwen⸗ 
dung, ſowie deren Näh werth fo allgemein be⸗ 
kannt wäre, um ihnen nicht noch mehr Aufmerk- 
ſamkeit in Friedenszeiten zu widmen, als es bis⸗ 
her geſchehen iſt. 

Gerade für die Krankenpflege dürfte dieſer 
Faktor wohl einer beſonderen Beachtung werth 
ſein. Der Gebrauch der Nährmittel und Kon⸗ 
ſervenpräparate, wie ſie die Maſſenabſpeiſung für 
Zeiten der Epidemie und des Krieges nöthig 
machen wird, iſt noch nicht in Anwendung ge⸗ 
kommen und der Umſtand, daß ein einheitliches 
Syſtem in der Krankenhansverpflegung noch nicht 
vorhanden iſt, wird um ſo mehr zur Geltung 
kommen, ſobald man daran denken muß, in der 
Krankenverpflegung für ein großes Heer eine 
einheitliche Maſſenverpflegung durchzuführen. 
Hierzu bedarf es der praktiſchen Erfahrung und 
gleichzeitig der Durchbildung eines geſchulten 
Koch⸗ und Verpflegungsperſonals. Das Ende 
des 19. Jahrhunderts hat einen bemerkenswerthen 
Wandel über die Höhe der Wichtigkeit der 
Fleiſchpräparate für die Oekonomie des Körpers 
Krauker oder Geneſender geſchaffen, und es herrſcht 
über deren Werth nach den grundlegenden Ar⸗ 
beiten von Pettenkofer, Voidelt u. a. hente kein 
Zweifel mehr. Dieſe Thatſache iſt auch tief ins 
Publikum eingedrungen, ohne daß es bisher für 
eine zweckmäßige Ernährung durch Belehrung 


auch für die ſchwediſchen Nen bauten der Küſten⸗ dieſelbe Energie zeigten, wie die Gegner. (Leb⸗ 
panzerſchiffe vom Typ „Driſtigheten“ zutrifft. 


Aus lan d. Pflicht erfüllen. (Beifall.) Hiermit iſt der 


hervorgerufen, eine Anzahl Kleinbahnen mußte] mit ſeinen Anſprüchen ab. 
den Verkehr vollſtändig einſtellen. Der Zug von 9 
Polzin nach Schivelbein blieb Freitag Nach⸗ T h en 5 er 


2 bei ien im Schnee . — und — 

erſt am nächſten Morgen um 4 Uhr den Ba u⸗ e nn 11 N 
hof in Schivelbein erreichen. Von den Bag I Stettin, A1 Gebruar. Swiiden de mt 
waren eine Anzahl Herren und Damen beſonders Direktor des Stadt- und Bellevne⸗ 
Leidtragende, deun ſie wollten den am Freitag Theaters, Herrn Goldberg, und, 
Abend in Schivelbein ſtaltfindenden ländlichen einem Vertreter der Stettin eri 
Ball beſuchen. Auch der Wagenzug am Sonn⸗ Preſſe⸗ Vereinigung hat durch Ber⸗ 
abend blieb an derſelben Stelle jteden. — In Pr 8 . 
Kolberg haben die Uhrmacher und Goldarbeiter mittelung des Herrn Polizei⸗Prä⸗ 
beſchloſſen, eine freie Innung zu bilden. — Vor ſidenten Schroeter über den z. 39 
* — ur ne nn „6 er hier ſchwebenden Theaterſtreits 
1 ſtundiger 1 er rgermeiſter 1 

Berthold Schweiß und der Ingenieur Bruno 125 Ausſprache ſtattgef unden. 
Sander, beide aus Polzin, wegen einfachen[welche zu einem befr iedigenden 
Bankerotts zu verantworten, indem fie als Ge⸗[Ergebniß geführt hat. Die Stet⸗ 
5 er ah By 1898 888 tiner Zeitungen find dadurch in 
Kaiſerbades, tiengeſellſchaft mit vänkter 2 ; » 5 
Haftpflicht, augeklagt find: a. die betreffenden 8 pic a ek 
Handlungsbücher - fo ordentlich geführt zu erftattung über 755 n 
haben, daß ſie keine ordentliche Ueberſicht des nannten Theater wieder aufzu 
Vermögensſtandes gewähren und b) es unter⸗ nehmen. 

laſſen zu haben, rechtzeitige Geſchäfts bilanzen zu 

ziehen. Sander iſt ferner beſchuldigt, nicht recht⸗ — —b 
zeitig bei dem zuſtändigen Amtsgericht den An⸗ Konzert. : 
trag auf Eröffnung des Konkurſes über das 1 ; 
Vermögen der Geſellſchaft (§ 64 des Reichs⸗ Das am geſtrigen Abend vom eee 
geſetzes vom 20. April 1892) geſtelt zu haben. der Stettiner Handwerker⸗Re jource 
aus der Vernehmung des Augekl. Schweiß geht zu Gemeinschaft mit der Kapelle des Artillerie⸗ 
beſonders der auch dort in einem Inſtſtut vor⸗ Regiments Nr. 2 veranſtaltete Konzert hatte den 
gekommene Umſtand hervor, daß die anfänglich —— ee — — 
im Kaiſerbade augeſtellten zwei Diakoniſſinnen füllen vermocht und wir di fen fagen, daß der: 


zu theuer gewirthſchaftet haben und ebenſo wien g 
die große Konkurrenz am Zufammenbruche der rührige Verein ſich auch durch feine diesmaligen 


Aktiengeſellſchaft, deren Theilnehmer etwa 40 000 9 Fa — ze. Br 
Mark. verloren haben, ſchnld ſind. Als Sach⸗ beſonders aber im Baß trefflich beſetzt und 0 
. ger: N ae ausgeglichen bis auf eim gelegentliches Hervor⸗ 
und Gone aus Berlin anweſend. e letzte ar N 
Sache gegen Sander wegen der Konkursanmel⸗ — N r 
dung wurde vertagt, und wegen der erſteren Die Leitung durch Sa Organſſt Dra ban dt 
Beh e ume a 75 empfahl ſich durch Ruhe und Sicherheit und die 
wegen Nichtziehung der Eröffnungsbilanz im Te ö 
Jahre 1896 zu 300 Mark Geldſtrafe bermtihellt Aus ua der Vortragsnummern zern daß er 


überzeugen, die für die äußere Politik Oeſterreich⸗ lands mit Afghaniſtau entſprechen, und hätten 
Unẽgarns maßgebend ſeien; dieſelbe trage deu keine Veränderung erfahren. Unterſtaatsſekretär 


rathungen einer internationalen Konferenz bildete, ſpruchen. Das Haus nahm die erſte Leſung 
iſt auch unentbehrlich für die Verwirklichung des der Vorlage betreffend die Vornahme einer Volks⸗ 
Wunſches des Königs Alexander, aus Serbien zählung im nächſten Jahre an. 


von Oeſterreich und ſeiner dankbaren Verehrung . per onen. 
fin vie Perſon des Kaiſers he vor. Der König Daß die kräftige c individualiſirend 
gedachte des ihm in Wien bereiteten auszeichnen⸗ angewendet, ein weſeutlicher Heilfaktor für die 
den Empfanges und bezeichnete es als eine der Geneſung Kranker iſt, iſt bereits längſt medi⸗ 
vornehmſten Aufgaben ſeiner Regierung, gute Be⸗ ziniſch auerkaunt. So einfach die Richtigkeit 
ziehungen zu dem mächligen Nachbarreiche zu dieſer Anffaſſung auch ſcheinen mag, ſo ſchwierig 
pflegen ſowie eine Politik der Orduung und ber ſiſt es, fie in der Praxis durchzuführen, und ge⸗ 
Stabilität zu vertreten, hört dieſe Frage gegenwärtig zu derjenigen in 
In der Pariſer Deputirtenkammer bean- der Krankenpflege, die größerer Beobachtung ge⸗ 
tagte bei der Verathung des Kriegs budgets würdigt wird als je zuvor. 
Sembat die Streichung von 1000 Franks im Die Wichtigkeit der Krankenernährung hat 
Zuſammenhang mit der Abſchaffung des Militär⸗ man zuerſt in England erkannt und ihr mit 
attachees. Kriegsminiſter Gallifet fordert die Recht große Aufmerkſamkeit zugewendet. Im 
Aufrechterhaltung der Militärattachees, welche London⸗Hoſpital findet während der Ausbildung 
niemals zu irgend welcher Klage Anlaß gegeben. der Schweſtern in beſonderen Kurſen ein ſyſte⸗ 
Sembat hält ſeinen Autrag aufrecht. Derſelbe matiſcher Unterricht in der Kranken⸗ und Volks⸗ 
wird vom Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau] küche ſtatt. Und durch dieſe Einrichtung wird 
bekämpft und vom Hanſe abgelehnt. — Der das Verſtäuduiß für eine zweckmäßige Ernäh⸗ 
Juſtizminiſter hat an ſämtliche Staatsanwälte rung in weiſer Form in weite Schichten der Be⸗ 
eine Zirkularnote gerichtet, in welcher dieſelben völkerung getragen. Bei uns in Dentichland hat 
aufgefordert werden, ihm in Zukunft, die voll⸗ man zuerſt während der beiden letztvergangenen 
ſtäudigen Berichte über die Spionageangelegen⸗ Jahre verſuchsweiſe Kochkurſe in der Kranken⸗ 
heiten zugehen zu laſſen. Der Juſtizminiſter küche für Aerzte im Berliner Peſtalozzi⸗Fröbel⸗ 
will Einſicht in die diesbezüglichen Dokumente hauſe und in der Kochſchule des Berliner Letle⸗ 
nehmen. — Vor dem Staatsgerichtshof begann | haujes eingerichtet und den letzten Herbſt 1899 
geſtern die Verhandlung gegen Marcel Habert. hat man zum erſten Mal auch Schweſtern des 
Es herrſcht nur geringer Audrang. Nur Dies evang. Diakonie⸗Vereins ſolchen Unterricht in der 
lenigen Senatoren, welche an dem erſten Prozeß Krankenküche zu Theil werden laſſen, welch letz⸗ 
theilgenommen hatten, ſind zugegen, als der An⸗ terer theils von einem Arzte, theils von der Vor⸗ 
geklagte hereingeführt wird. Der Gerichtshof ſteherin der Kochſchule des Lettehauſes ertheilt 
erörtert die Frage, ob die bei den Wahlen vom wurde. Die Unterweiſung fand regelmäßig an 
5 er wiedergewählten 1 7 er 1 anne en die ae 11 ing 18 7 1 5 ir 
erhandlungen teilnehmen könnten. Der General- uß an dieſelbe gab der betreffende Arzt über x 
Tea seum ſpricht ſich gegen ihre Theilnahme die Zuſannnenſetzung, Nährhaftigkeit und Vers hinreichend empfänglich gemacht worden iſt. 
an den Sitzungen aus. Der Vertheidiger Chenu daulichkeit der verſchiedenen Nahrungsmittel Be. Für das Staatsweſen bedürfen dieſe ange⸗ 
bringt darauf Anträge ein, daß der Senat ſichflehrung. Und mit Beginn dieſes Jahres hat regten Fragen der tiefften und weitgehendſten 
für unzuſtändig erklären ſolle. Der Gerichts hof das Berliner Lettehaus Kochkurſe in der Kranken⸗ Erwägung. „Und es muß noch fraglich erſcheinen, 
entſchied nach langer Berathung in geheimer] küche als feftftehende Lehrfächer in den Lehrplan ob man für die Maſſenverpflegung in ſolchen 
Sitzung dahin, daß die am 28. Januar wieder⸗ ſeiner Inſtitution aufgenommen. f Zeiten, wie angedeutet, genügende Vorbereitungen 
gewählten Senatoren au den Verhandlungen Gerade auf die Wirkſamkeit der Gemeinde⸗ getroffen hat. Um jo mehr wird man auch auf 
nicht theilnehmen dürfen und lehnte den vom ſchweſter ſind die Lehren von der zweckmäßigen dieſem Gebiete, wie man bisher ja überall Vor⸗ 
Vertheidiger Habert's geſtellten Antrag, daß der Ernährung eines Kranken und die Keuntniß der ſorge zu treffen ſich bemüht, zu arbeiten und die⸗ 
Senat ſich für unzuſtändig erkläre, ab. Hierauf] Zubereitung und Verabreichung der Krankenkoſtſſer Frage näher zu treten haben. Iſt die 
wurde die Sitzung geſchloſſen. von weitgehendſter Bedeutung, und ſcheint eine Krankenp ege einer Vorbereitung für die Kriegs⸗ 
In Rom erklärte in der Deputirtenfammer Nachahmung dieſer engliſchen Einrichtung deshalb zeit theilhaftig geworden, fo wird man ſie nicht 
auf eine Anfrage des Grafen Pulle, welche Hal⸗ durchaus geboten. Man hat bei uus in auf die Krankenwartung allein zu beſchränken, 


* den Sängern zur Bethätigung ihres Strebens 

die rechten Wege weiſen kann. Eine Kompoſition“ 
von Turſch⸗Bühen „Du biſt mein Leben“ nahm 
vornehmlich unſer Intereſſe in Anſpruch, der 
intime Reiz des Volksliedes iſt darin mit be⸗ 
merkenswerthem Geſchick zum Ausdruck gebracht 
und unter 3 einer herzerfreuenden 
1 5 e 2 
von etwa 5 Bauern, Bäuerinnen, ſowohl in 3 2 3 


Vorderauſicht wie vom Rücken aus enthalten. Es 5 p 1 5 f 5 
iſt eine wahre Freude, dieſe Bilder aus den ver⸗ e, e Yan Cal: * 


ſchiedenen Landſchaften unſers 3 au ierulfg „Sonnenunte gang“, Neu 


betrachten. — 
„ In Breilropf an Hartel's Berlag in Leipzig „Friedrich Rothbart” gew ſen Tı n, 5 
N 3 15 5 Ganbigen e in dieſem Winter vom „Schütz ſchen Mufitverein 
Bone, 12 9 fte laaſſic r fi 15 8 vorgeführt wurde. Wir geſtehen gern, daß in 
ſpie el: Hef 5 am 1 4 fen a ON den hervorſtehenden Glanzſtellen, an denen das 
Mozart, Beethoven, Schubert, Reine e, Hof. Werk nicht arm ifi, ein ſtarker Anreiz für jeden 
mann zc. von den leichten zu den 9 — wohlgeübten Chor liegen muß, den Hörer jedoch 
fortſchreitend mit ergänzender Bezeichnung des werden derartige Blender über den Mangel an 
Vortrags, im Ganzen 123 Werke enthaltend. innerem Gehalt kaum hinwegtäuſchen. Den 
Wir können dieſe Klavierſchule warm empfehlen. Schluß machte Möhring's kraftſtrotender „Note 


i Ä n. mannenzug“, dem wir gern wieder einmal be⸗ 
„Heinrich Seidels erzählende Schriften. Ra dd. Dos von Ser Kapeller 
Erſcheinen vollſtändig in 53 Lieferungen zu Unger mit Energie geleitete Orcheſter bethätigte 
40 Pf., alle 14 Tage eine Lieferung. Stuttgart, ſich erfolgreich in Webers Ouverture „ Susyasihe“ 
F. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger G. m. und in der Mignon⸗Ouverture von Thomas, 
b. H. Wir können Seidels Erzählungen, von zweler Säge für Streſchguartett („Träumeret 
denen ſchon die 15. Lieferung erſchienen iſt, auf von Schumann und „Märchen“ von Komezak) 
das wärmſte empfehlen. Der Verfaſſer weiß in ſoll mit beſonderer Anerkennung gedacht werden. 
den Seelen der Menſchen zu leſen und lebens⸗ Als Soliſt war Herr Konzertmeister Heſſe ge 
volle, wahre und edle Menſchen uns vorzuführen. wonnen, das von ihm zu Gehör gebrachte 
Die Au tattung int trefflic. . Violinkonzert von Bruch ließ die Sicherheit 


Literatur. 

Prof. Kretſchmer, Deutſche Volks⸗ 
trachten. Leipzig bei Hoffmann u. Ohnſtein. 
Uns liegen Probebilder aus dieſem Werke vor, 
welche kolorirt überaus treffende Abbildungen 


tung die Regierung gegenüber der fortwährend Deutſchland nicht mit Unrecht darauf hinge⸗ |Fondern auch auf die Kraukenküche auszudehnen ſeiner Bogenführung und die ſaubere Technik es 
en Tpürigteit der eleritalen ener wieſen, daß der ſtädtiſche Arbeiter durchaus is haben. Hierzu bedarf es eines Unterrichts in Gerichts⸗Zeitun g. Spiels vortheilhaft in die Erſcheinung treten. 
ſchen Partei einzunehmen gedenke, Juſtiz⸗ und] rationell lebt, und daß er für ſein ſauer erwor- der Krankenküche auf neu einzuſchlagenden Wegen, nur könnte der Ton an Fülle und Rundung noch 


die jedenfalls erſt geſucht und gefunden werden Graz. Vor dem hieſigen Zivilgericht wurde lein wenig gewinnen. Die Begleitung der Kapelle 


Kullusminiſter Bonaſi, die Regierung wende der! benes Geld minderwerthige Nahrungsmittel kauft 


„EIN COSMOPOLITISCHES HEILMITTEL.« 
— 


„Ein günstiger zusammengesetztes Bitterwasser 
ist uns nicht bekannt 


Prof. L. LIEBERMANN, 
Director der Konigl. Ung. Chem.-Reichsanstalt, BUDAPEST, 


m 


Gegen Chronische Obstipation; Hämorrhoidalleiden“ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBREICH, M.D. 
„L lierap. Monatshefte.“* 


Bei Behandlung der Fettsucht 


ch. BERICHT AUS DER KLINIK vox 


Geh.-Med.-Ratb Prof. Dr. GERHARDT, „Für die Patienten leicht verträglich“ 


Zur Verhütung von Gichtanfällen Prof. G. BACCELLI, Rom. 


Dr. J. ALTHAUS, Lonoon, „British Medical Journal. (s „be Reichen Alenee Messer: n a — 
Als Blutreinigungs-Mittel; für Kinder geeignet saurer Magnesia ist auffallend 
Tue Pracritioner, Loxpox. s MepicAL Journar, New. York, 
2 ‘ r 2 
ne 5 Be „Wirkt weicher als die gebräuchlichsten Bitter. 
Mitglied der „Academie de Medecine,“ Parıs, wässer * Prof, W. S. BOGOSLOWSKY, Moskau, 
GEFÜLLT AN DEN QUELLEN DER APENTA ACTIENGESELLSCHAFT, BUDAPEST, UNGARN. 
Die Quellen und ihr Betrieb stehen unter der wissenschaftlichen Aufsicht des Königlich Ungarischen Ministerialraths Professor Dr. Josef von Fodor, Director des 
Hygienischen Instituts an der Königlich Ungarischen Universität, Budapest, 
i GEWÖHNLICHE DOSIS: Ein Weinglas voll vor dem Frühstück, | 5 
S . 2 : . . 2 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Handlungen. APENTA wird sowohl in /1 Liter als auch in 3/4 Liter-F laschen verkauft, 
ve . 
= Im hieſi Berkhof⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 11 * . 
Bekanntmachung. ? 9 0 ee a 3 — — U Schwe F hör ig E. 
Zur Verdingung der Speiſeabgänge im hieſigen] Hülſsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann Selbſt in alten und verzweifelten Fällen pon Ges 
richtsgefängniß für die Zeit vom 1. April 1900 entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordtung In aufblühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes örübeln jeder Art, auchll Kopfgeränſchen, 


3 ) 3 I g „ t Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 

A. März 1901 iſt Terntin auf von 1808 bejigt oder 10 Jahre lang die bieſigen oo auſen ꝛc. überraſch. Erf. ind e 
Gemeindeſteuern gezahlt hat, haben ihre etwaigen id. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 

1 eee eb "3 3 F um & III 9 x inpfen). Beweiſe, Proſpekte, en gratis, 


im Inipectionsburenn, Elisabethstr. 28, anberaumt. Bewerbungen bis zum 7. März 1900 einſchließlich 


Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: ſchriftlich bei uns einzureichen. C. Jur 4. 
i 1 haar. von Speijenabgängen“ 8 i Der en 6 Seu Folge feiner Lage an ſchiſbarem Waſfer PS a befindlichen — 2 ſich Nu — Sanit. Correſp.⸗ Ane — Hebeileidende (ärztliche 
1 zunt genannten Termi den Gefängniß⸗ . Stifts Deputation. dg - „ ſoll unter gen Bedi en ver werden. Bau⸗ rolle), 

E ermine an den  Gefängni Berkhof - tifts eputation “ einer 8 8 jet, ſoll u. — 9 Abe er en Weſferlingen (Provinz Sadjien). 


Di Becker einzureichen. 5 


Die Bedi können täglich Vormikt NT: ENDE Stall Bin 0 de und könnten — 3 e 
9 is 12 übe mb done von F de, n Mal- u. Schtiztz-Unterricht, . Penſion für junge Mädchen 


eee eee ee —— . re - Erlernung der Haushalts, lege geieligen Ber. 
ee Töchterheim Wernigerode -a, N. | munısenenrı . & Voten, A. ji, 1, e o ge een ai, 
2 x muſi r 
Der Erſte Staatsanwalt Smushaftugs- e eg. Folds o. m 5 wiffenjchaitlicher un 


. Gart. in beſt. Lage. Vorz. Ref. 
als Gefängaißvorſteher. VE 
/ 


8 Wernigerode a. Harz. = 
P en 


e e Cr 


n „ 
* 


16 bis 70 Jahren ind " 
Die Transtec - Beger e ß 


tl: ine Mü und es aus ftäthe find in unſer 2 
— Be ein 3 5 er Lager — worden. 


bel dieſer wie bei der erwähnten Gejangs« | Mate: ern bon 
* ühr 75 7 werden. eee EIER TERN worden; die N 
1 za een ei Nn inge al * wer Truppenabtheifungen, nach dem Freiſaaf unter 


den Beſehlen der beſten Generäle, um dem Bose. 
dringen Lord Roberts eine Schranke enigegen⸗ 
zuſetzen. a 1 
Gerüchtweiſe verlautet, die Bela g 
5 : gerun 
Mafeting ſei aufgehoben worden. — 


iſche N 

Grippe, 3 an Mittel ſere Truppen find im Begriff, eine kleine Truppe, 

eee e ee welche ſich nach Jagſtown zurückzieht, zu Ders 
einem 


& Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Februar. Im Gewahrſam 
Rx Kriminalpolizei befinden fid eine große 
Mer Paletots von Schülern und Erwachſenen. 
Sen wurden bei dem feſtgenommenen 

aungsgehülfen Kurzhals beſchlagnahmt. 

, Unter dem Rindviehbeſtande des Guts⸗ 
N ers Schröder in Arnimswalde iſt die 
Reben bean ud Klauenſeuche ausgebrochen. 
debe, das Gehöft iſt die Sperre verhängt. 
N der Nacht zum Sonntag wurde in der 


folgen. 

Die Engländer, welche in Jacobsdaal ſich 
befanden, erklärten, von den Buren gut behandelt 
worden zu ſein. Alle Gerüchte über ſchlechte Be⸗ 
handlung ſelen erlogen. 

London, 20. Februar. Aus Jacobsdaal 
wird berichtet: Sonntag Nacht wurde Noberts 
gestoungen, feine, Operationen zu nuter⸗ 
rechen und den Vormarſch nördlich vom 
Modderflußf zeitweiſe einzuſtellen, theils 
wegen der völligen Unkenutniß der feindlichen 
Bewegungen, welche unſere Korps trennen und 
in eine Falle zu locken drohen, theils weil Regen⸗ 
güſſe die Waſſerläufe geſchwellt und die Straßen 
unwegſam gemacht haben. Die Artillerie iſt 
nicht fortzubringen, Pferde wie Mannſchaften 
find erſchöpft. Die ſechſte Diviſion erbat Hülfe, 
um die Kopjes nehmen zu können, die ſtark be⸗ 
ſetzt find. und die Straße nach Bloemfontein bes 
herrſchen und den Vormarſch der Truppen des 
britiſchen Generals Kelly⸗Kenny aufhalten. Die 
neunte Diviſion iſt dahin abgegangen. 

Aus Durban wird berichtet: Buller erwehrte 
ſich am Donnerſtag, Freitag und Sonnabend bis 
25 Nachts ununterbrochen kämpfeud nur müh⸗ 
am und unter Aufbietung aller Truppen der 
Augriffe des linken Bureuflügels, welcher Chieve⸗ 
ley und Frere bedrohte. Buller war ſortgeſetzt 
perſönlich im Feuer; Lyttletous Pferd winde er⸗ 
ſchoſſen. Die Berlufte find gering, da es nur 
ein Artilleriekampf war. 

Liverpool, 20. Februar. In Marinekreiſen 
herrſcht die regſte Thätigkeit, täglich treffen aus 
F Gegenden ee 1 die 2 
- l 8 uu den Reſervetruppen nehmen wollen. as 
wo W 0 J des Mordes am eigenen | Marineamt hat nach allen Theilen des Landes 
Kinde bezichtigt!] Eine entſetzliche Anſchuldigung err zur Nekeutirung von Matroſen 
hat die Ehefrau des Anbaners Beye in N — fang Offiziere erwarten die Ordre 
dorf (Haunover) gegen ihren Ehegatten erhoben. > 
Sie hatte vor einiger Zeit bei der zuständigen |yy e e 20. Februar. Der 
Behörde Anzeige erfiattet, daß ihr Ehemann vor Fate zord Roberts an die Bevölkerung des 
einer Reihe von Jahren ſein eigenes Kind, einen eng ruft undder ben Buren nur Hohn her⸗ 
mehrere Wochen alten Kuaben, gewaltſam um⸗ I: Kar hat dieſe Liſt des eugliſchen Heerführers 
e e e org Schar t , d 
in der letzten Zeit ein ſehr getrübtes war, wollte den Transpaalburen zu ſiegen oder zu ſterben. 


Krankheiten, 

und 1 3 Ser 
S rd. 

dungen Ing kabttheater langt morgen 

Mittwoch eine BL zn TE 

Borgia“ zur erſten An daß die Berfaffer in 


, 
dadunch Interefie 17 der eine, Herr Erich 


jr it 
fi ein hieſiger Juriſt, der zweite 

Regi tadttheaters, Herr W. 
3 en u die Novität in 
Patriotismus“ dürfte 
Beſuch Veranlaſſung geben. 


Börſen⸗Berichte, * 
Getreidepreid:Notirungen der La 2 : 
ſchafts kammer für — i 
Am 20. Februar wurde für inland { 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt Ad kan 
Stettin: Roggen 135,00 bie 136,00, Weizen 
145,50 bis 146,00, Gerſie 130,00 bis 1 
Baier 129,00 bis 125,00, Kartoffeln 34,00 0 . 
j art, 


cher Waldhalle ein Ein bruch verübt. 
3 ohlen find: ” brauner Krimmer⸗Uͤeber⸗ 
mit 1 5 ſchwarzer Schlapphut, ein Eicheuſtock 
Mil paß e, ein Paar Schaftſtiefel, ein 
Poſttarte auf den Namen Mar Roßberg, eine 
* lud verſchiedene Briefſchaſten. 
Geſtern Abend in der fechſten Stunde 
laden em gerade unbewachlen Fleiſcher⸗ 
0 bis Tyenwatberftraße 2 eine Geldfaffette mit 
* N Mark Inhalt ge ſt o bh len. 
elle (, Daft genommen wurde der Fleſſcher⸗ 
. Engelbrecht wegen Diebſtahls, Unter⸗ 
gung, Körperverletzung und Bedrohung. 
Nene Das neue Jahrhundert erfreut uns 
D 


Nangard: Roggen 130,00 bis — 
Pate 120 80 rd —.— ar —— bis ——, N 
Dafer x is —,—, Kartoffeln 30,00 g 8 
40,00 Mark. . 5 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 10.00 Dia 144,00, Gerste 135,00 bis ö 
—.— er 120,00 bis —,—, Kartoffeln 44 
bis 50,00 Mark. ah 

Stolp: Roggen 133,00 bis 134,00, Wel zen 
142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis —— 
Hafer 116,00 bis ——, Nartofieln 46,00 DUB 
—,— Mark. 2 

lag Stolp: Roggen 1340, Weizen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 116,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
Weizen ge d d . lee 10 
—.— er —,— bis —,—, Kartoffeln — 
bis —, — Mark. — 2 FE 

Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Anklam: Noggen 131,00 bis 133,00, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—. Hafer 120,00 bis 123,00, Kartoffeln 
55,00 bis —,.— Mark. 

* Auflam: Roggen 132,00, Welzen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 

= Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
143,00, Gerſte ——, Haſer 120,00 Matt. 


edelungsſtelle Birnwildlinge ſeitlich einſetzt. 
Wie das gemacht wird, können Intereſſenten aus 
der vom Geſchäftsamte des „Praktiſchen Rath⸗ 
gebers“ zu Fraukfurt a. O. auf Verlangen 
koſtenlos zugeſtellten Probenummer erſehen. 

— Letzte Nachrichten über Andree.] Aus 
Stockholm berichtet. der „Lokal⸗Anzeiger“: Ein 
neues Andree⸗Gerücht iſt von Ottawa (Kanada) 
gekommen. Letzten Oktober kamen nach Chur⸗ 
chillfart einige Eskimos, welche erzählten, daß 
zwei weiße Männer, die „vom Himmel gekommen 
waren“, letzten Frühling von räuberiſchen 
Eskimos getödtet worden ſeien. Sie ſagten, daß 
ſie Reſte des Ballons geſehen hätten, und wüßten, 


Schule dunn Elemen 
zin früherer Lehrer einer eugliſchen Elemen⸗ 
e 955 Macnamara, ſprach kürzlich über 
den engliſchen Schulhumor in einem öffentlichen 
Vortrag in London. Dr. Macuamara, der auf 
eine langjährige Lehrerthätigteit zurlickblickt, gab 
aus dem reichen Schatz ſeiner Gefaprunges viele 
hübſche Anekdoten zum Beſteu. Er erzühlte zu⸗ 
nächſt folgende hübſche Geſchichte, die ihm jeröft 
paſſirt war. Er wohnte vor Kurzem eiue Prä⸗ 
mienvertheilung in einer Schule hei und ſagte den 
Kindern, daß er fie unn ein ganzes Jahr nicht 
ſehen würde. Dabei drückte er die Hoffnung 
aus, daß ſie ſich inzwiſchen gut betragen und 
nichts Schlechtes thun würden. Ein Kuabe, 5 
ſich offenbar berufen fühlte, im Namen der 
andern zu ſprechen, . eh ee A 
Ihne EN frühre e 

. „Nehmen wir au,“ 
hier ſtäuden ſechs 


eius Spiel und unter die Spieler bringt. 


Nörmigfeit. der bisherigen, vielfach als veraliei 
0 ehenen, 


Kartenark, „Schwein“ (Cochon) beuaunt, 
5 gekommen, fomit giebt es jetzt 5 As, 
mehr 


Diefe!ge 5 

Selbe, wie bisher, uur die ſogen. 5. Farbe 

Edu zählt eine Stufe höher als Eicheln 

den ef. Der Spieler gewinnt mit 76 Points, 

Shun mit 75, Beide ſind mit 38 aus dem 
— 


Su ofeliortarte" getauft — Inhaberin. des 
2 ches iſt die Spielkarten⸗Verſandt⸗Firma 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Februar. 


Kurzen z 13 . 7 N 5 1 
agte der prüfende Lehrer, „ N mau der Anſchuldigung der Frau anfangs nicht 
ſein. — er Bier anf dem Tiſch, und Dein TE recht Glauben ſchenken, die Veruehmung der Lege e gl 2 un Plag Berli e g 
| tränke eins, wie viele würden bleiben?“ „War] teren vor dem Unerſuchungsrichter am Lüchower Di fa 5 „ Tegel Ermittelung): Roggen 
Amts gericht ſcheint indeß für den Angeſchuldigten Telegraphiſehe Depe ſehen. 139.00 - „00, Gerſte —,—, Hafer 


ſchwer belaſtende Umſtände zu Tage gefördert 
zu haben, da Beye verhaftet wurde. Der an⸗ Paris, 20. Februar. Der Handlungsgehülfe 


gebliche Kindesmord ſoll im Jahre 1881 verübt] Mautier, welcher, als Präſident Loubet die 
wol den fein, alſo vor ca. 20 Jahren. ( Magdalenenkirche verließ, den Ruf ausſtieß: 
„Nieder mit dem Panamiſten Loubet!“ wurde 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

London, 20. Februar. Aus beſtinformirter 


Platz Danzig: Roggen 132,00 bis mad 
Weizen 141,00 bis 155,00, Gerſte 121,00 b 
135,00, Hafer 116,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 19. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne jukl. Fracht, Zoll 
und a in: N 
Network: Roggen 162,50 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 5 ? j 
Liverpool: Weizen 175,50 Mark. 5 
Odeſſa: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
170,75 Mart. 
Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
172,75 Mark. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 20. Februar. Vom Streik wird 
dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: Im Kohlenbezirk Qnelle verlautet, England beabſichtige bei Ges 


Oſt⸗Halle wurde geſtern auf vier Gruben geſtreikt. legenheit des 46jährigen Tages der Unab⸗ 
Für Weſt⸗Halle ſollie geilen ar 1 hung hängigkeits⸗Erklärung des Freiſtaates einen 
fallen. Im geitz⸗Meuſelwitzer Revier lehnten die) großen Schlag zu führen. Lord Roberts 
Beſitzer die Forderungen der Arbeiter ab. Trotz u b > i di ＋ 3 

em beſchloſſen biejelbem, ſich dem Streik nicht ſoll beauftragt fein, an dieſem Tage eine 
1 700 fene A 1 Proklamation au die Bürger des Freiſtaates 


i der ſagen, wohin der anzuſchließen. i 
Sl dee Gr Ti und zu richten, worin er ihnen das Verſprechen 


Strauß ſeine Eier lege, und der Lehrer Das „B. T.“ meldet aus Loudon: Ge⸗ a 
es Ernſtes belehrt, daß es das Schul» neral Roberts elch aus e vom] giebt, ihre Unabhäugigkeit zu ſichern, wenn ſie 
muſenm ſei. Etwas anzüglich it auch die De⸗ Sonntag 11 Uhr 40 Miu, Abends: Geueral die Waffen niederlegen, ihre Verbündeten auf- Magdeburg, 19. Februar, Zucker bericht? 
etta a „ e finition des Wortes „Pilger“, die ein Knabe Brabant lelegraphirt von Virds⸗River vom 17. eben Und England allein l Toansiack gie Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudemeut —.— 
ent für Paul Schütz in Stralſund auf ein gab. „Ein Pilger“, ſagte er, „iſt ein Mann, Februar, daß er die Stellung der Buren am vor⸗ 0 0 bis —,—. Nachprodntte extluſwe 75 Prozent 
Neri mit Kropf⸗Niet⸗Kreuzungen und ohne Eck- der von Ort zu Ort reift.” „Das thue ich Rendement —,— bis ——, Brobraffinade I 
ei indungsſtücke; für Eruſt Billig in Loitz auf auch,“ fagte der S ulinſpektor, „bin ich ein —.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Nafſi⸗ 
nen Flaſchenverſchluß, deſſen Zugſchleife kreuz⸗ Pilger 2 5 0 (ger iſt ein guter 
deiſe gebogene Schenkel und nach iunen gebogene Mann!“ D da für Ritteklich⸗ 
Luden befigt, und auf einen. Verſchlußhebel für feit lebendig iſt, zeigt die Erklärung eines Kua⸗ 
Alaſchenperfchlüſſe, deſſen in die Velen des Hals hen, der behauptete, Moſes wäre ein Gentleman, 
duges einzupatende Enden von außen nach innen weil er die Schäfer, die Jethros Töchter von 
ebogen ſind. „dem Brunnen vertrieben, getadelt und den 
— Hierſelbſt hat ſich ein neuer Schachklub Damen den Vorrang gegeben hätte, Der un⸗ 
Inter dem Namen „Schachklub Unter ⸗ bewußte Humor iſt nach Dr. Mac namara bei 
iet, begründet. Klubtokal it bei dem Kaufe Mädchen nicht jo häufig wie bei Kuaben. Ein 
maun W. Kliehn, Unterwiek 18a. Mädchen erhielt vom Biſchof von London als 


ſchaftlichen Gegenſtand befragt und erklärte es 
für uunbg ch daß die Sonne auch Nachts 
ſcheine. „Aber,“ bemerkte der Lehrer, „bu 
au, ich ſagte, daß ich es geſehen habe.‘ 
Mit Eutſetzen aber hörte er darauf die 
etwas offenherzige Antwort: „Nun, ich 
würde denken, daß Sie ſehr betrunken 
waren!“ In dem naturgeichichtlichen Unter⸗ 
richt beſonders ſind heitere Zwiſcheufälle 
nichts Ungewöhnliches. Ein Knabe wurde 


Zum Pichen und Entpichen von Fäſſern mitelſt 
prallt unter Verwendung eines das Pech⸗ 
f Grohe mit dem Pechkeſſel verbindenden elaſti⸗ 
‚en Schlauchs; an O. Jeidel in Stettin auf 
ig Vorrichtung zum Warmhalten vou Tellern 26; 
bar © Stettiner Chamottefabrit Aktien⸗Geſell⸗ 
dichte vorm. Didier zu Stettiu auf ein ſelbſt⸗ 
ſtei udes Ausdehnungsmuffenſtück für Gase 

lelohre. — Gebrauchs muſter ſind ein⸗ 


hergehenden Tage angriff. Er ſchlotz fie immer ſ nen laſſen. a 5 
Sr in ihr Zu de. Der 1 5 Ein in letzter Stunde eingelaufenes Tele— 

r Vormittags bis zur Dun 8 h Pe 1 1 
Mitternacht griſſen die Truppen abermals au] gramm berichtet, daß Buller die Vertheldigungs 
und nahmen das Lager mit dem Bajonnet, wobei linie der republikaniſchen Truppen bei Chieveley 


fie viele Vorräthe erbeuteten. Der Feind hat] durchbrochen habe. ; 
jetzt eine Stellung auf den Höhen in der Nähe Aus Pretoria wird über Lourenco-Marques 
von Dordrecht eingenommen. Unsere Verluste] gemeldet, daß General Cronje außer der Beſchlag⸗ 
het 20 1 Blätter nahme von Lebensmitteln, welche für Kimberley 
proteſtiren elergiſch gegen die falſchen Berichte, beſtimmt waren, auch eine Anzahl Engländer ges 
die von engliſchen Korreſpondenten über die Hal⸗(faugen genommen hat. Er berichtet, daß vers 


* Zu der Woche vom 11. bis 17. Februar [Prämie ein Buch „Unſere gefiederten Freunde“. tung der belgiſchen Bevölkerung gegeniiber den chiedene Gefechte in der Umgegend von Kim⸗ 
ſind hierſelbſt 43 männliche und 34 weibliche, in] Wie eifrig fie es geleien hatte, zeigte ſich darin, engliſchen Anjäffigen in Brüſſel und Antwerpen War R Vai uden haben. Den letzen Ber 
Summa 77 Perſonen polizeilich als verftorben|dag fie meinte, fie ſei nicht ganz ſicher, ob ſ verbreitet worden find. 5 x i 5 4 81. 
emeldet, darunter 26 Kinder unter 5 und 26 „unsere geſiederten Freunde? rothe Indianer London, 20. Februar. Die „Times“ vers rihten zufolge behaupten die Buren ihre 
erſonen über 50 Jahren. Von a udern oder Eugel wären. Von unfreiwilliger Komik ſöffentlicht folgendes Telegramm aus dem Lager] Stellungen. 


uade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Nohzucker J. Produkt 
Trauſſio f. g. B. Hamburg per Februar 9,85 
G., 9,90 B., per März⸗April 9,87½ G., 5 
9,2% B., per Mal 9,92½ G., 9,95 B., per 
Auguft 9,12½ G., 9,15 B, per Oktobel⸗De⸗ 8 
zember 9,40 G., 9,45 B. Stimmung ſtill. 

Bremen, 18. Februar. Raffinirtes Petro⸗ = 
leum loko 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcox . 
in Tubs — Pf., Armour ſhield iu Tubs 33 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 33 ¼ö 33% Pf. 


Vorausſichttiches Welter 
für Mittwoch, den 21. Februar, 3 


Etwas wärmer, auhaltend trübe, ſtarke 
Mederfchläge, 


farben 8 an Eutziiudung des Bruſtfells, de ſiſt ee Bir ds⸗River ar: Unſere Stels 750 
Buftröhr E dez iſt auch folgende Anweiſung, ein Zimmer zu pon Birds⸗River vom 18. Februar: Unſere Stel: London, 20. Februar. Die Regierung des 
n uud igen, d, an men und tegen die van einem Mädchen in einer Hause lungen find, unverändert, das Feuer hat voll⸗ A jene Feber Proklenalion erlassen 
amt E 4 dn Lebensſchw che, 2 an Möbel alt B de eben wurde: „Man bedecke die ſtäudig aufgehört. Wir glauben, daß die Buren Orauje-⸗Freiſtaats hat eine ro N „ 
i er Te 11 au Diph⸗ Möbel vn zugen, ſtreue ſeuchte Theeblätter ſich nach Labuſchagers⸗Neck zurückgezogen haben.] um das Eindringen der Engländer in den Frei⸗ 
, Urchfall, 1 an Keuchhuſten, 1 aufauf den Teppich, fege daun ſorgfältig das] Die den Buren abgenommene Munition und Vor: ſtaat kräflig zurückzuweiſen. Alle Männer von 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoſſen jeder 


Für mein] Kolonlalwaaren⸗, Stabeiſen ⸗ und Stadt-Theater. 


Bamilien-Nachrichten aus anderen zei 9 x a 
s Zeitungen. Dr. Schrader's Vorbereitung: Art. Nur erſtklaſſige Fabri 5 illi 
Geboren: Ein Sohn: Julius Moj e e issenschaflliche * EN Kl Kohlen⸗Geſchäft ſuche 1. April er 5 re ra Pr 2 rt. ur erſtklaſſige Fabrikate zu billigsten 72 
Ei 2 5 0 Moſes ⸗[Stralſund!. 2 a e auf d. oberen Klassen 1% 4 per I. April er. einen Mittwoch, den 21. Februar (S.), Anfang 7½ Uhr: JJ Engros⸗Preiſen meter: N g 
K. Sant Steen, Meher lstönigsberg in SU ee Nun Lehranstalten, jüngeren Commis 1 Beneniz für 8 porlo⸗ un ge Raub e e 
: Frl. Ros i ; ” Nauf d. Kadetten- + 111 erthmann. ſchreiben. V 2 : 
Verlobt: Frl. Roſa Schönlauk mit Herrn Hermann Kadetten zur See, A re Julius Liebert, | Mohrin (Neumark). Zum 1. Maler „Cäſar Vorgia“. f Muſter Ar en 1 5 e 
SER 5 Alten von Erich Brunnemann enstoff-Fabrik-Union 


Sriedlaender [Stettin⸗Berlim ]. Frl. Eliſaberh de gegr. 1868 
mit dem Fleiſchermſtr. Herrn Wilhelm Steh 12 — — 
wald). Frl. Elſe Fronzet mit dem Lehrer Herrn KIU, 


Prüfung. 
ca. 500 


D [Drama in ! 12 e 12 
Kornbranntwein. ee eee lac eriederc ie Järiche 


Donn erſtag: „Der 
Be 


De a a a . ee 


Kallee trinken will, 


Wilhelm Freude [Jagdkrug b Buddenhagen-Pritzier b Villa Kadetten Eine leiſtungsfähige Norohänier Kornbr i : 

N 0 ar N N. nat ni + sind a. 85 A a ein⸗ - * nig ofliefer: a 
Wolgast]. Frl. Anna Renner mit dem Königl. Orga⸗ 2 r 7 * Brennerei ſucht für Stettin und Umgegend e M. 0 Dr RR Königl. Hoflieferanten. 0 
ANaiiſten Herru Ui Hildebrandt [Stettin]. „ „ fen., tüchtigen, guteingeführten Vertreter. . e 6 ; tf i nn  —_—— — 
} Leal Fat fer e ro eee t rn Mich. Offerten unter R. 1900 poſtlagernd Nord⸗ - N ar v € 2 
og Hofbeſitzer Friedrich Röhl, 79 J. [E 3 i ei 7 \ 5 2 gms 83 “ 4 
Nentier C. W. Shibt [Stralfund]. Fisher Wilhelm 8 zeigen wir ben Milter n C des Ichlierſeer Dauerntheatets: I inde's “ der beste Kaflee-ussta für 8 
Bruhn Stralſund] Kahuſchiffer Wilhelm. Conrad daß unſer Kamerad Johann ri tretenen Theithaber nde, na . Ess Z lr e er a 

2 El ＋ 


Volksſtück mit ſang und Tanz in 4 Akten von 
Maximilian Schmid u. H. Neuert. 
Donnerſtag: 7 9 5 — der Schlier ſeer: 
Die wid 


Kiekstein aint Montag, den 
19, Februar, verflorben iſt. 
/ Der Verein ſteht am Don⸗ 
5 nerſtag, den 22, Nachmittags 
, 2 ½r Uhr, am Vereins⸗Burcau, 


Aula). Rentier Heinrich Schoppen, 65.9. [Aukfam). 
Kaufmann August Bielert J Stettin]. Rentier Ernſt 
Dunkel, 84 J. [Stettin]. Schneidermſtr. Hermann 
Oldenburg, 31 J. Schivelbein. Rentier Hermann 


Jahren jährlich 15 % bei guten Abschreibungen aue. 


gezahlt hat, ſucht heilhaber 


bei 80.00 Mark Einlage. 8 sub J. 8. 7137 


B'widerwurzen.“ 


Waſſerſtand. 


Müller, 63 J. [Kolberg . Schäfer Fräderich [ Damerow]. 2 DER ß au Rudolf Mosse, Berlin SW a 
Gaſtwirthsſohn Hermann Kihnbaum, 22 J. Potzlow!. TEN Bismarckſtr. 3, zum Abmarſch F— - — 2 . 
Ackerbiiger Abraham Gomberg, 44 9. (Brüſſow . n EL En B 1] [ Ce ntralhal l en-T heater, l 
Fabrikbeſitzer Hermann Hoffman 9 J. [Prenzlau]. ſtraße 13, bereit. Beerdie auf dem Tor irch⸗ t - ; BE nr joe 

un Hoffmann, 89 J. [Prenzlau] ber Fahne und Gewehre zur Stelle. 2 e vue oncer Saal. Poettinger’s ſchwediſches Damen- Nee 20. Februar. Im Revier 5,69 


Wilhelmine Nehmer geb. Schröder, 60 J. [Greifen⸗ Abs 
hagen]. „Louſſe Radünzel geb. Prüg, 63 J. ( reifen⸗ Der Borland, 


dagen. Wu Muguite Gerloff, geb. Eckert, 75 J. Greifen 
hagen. Wilhelmine Boeck geb. Völker, 87 J. (Alt⸗ Masuren 
damm. Fräulein Wilhelmine Holtz, 79 J. Cöslin]. I 60 
Verw. Schuhmachermiſtr. Auguſte Meißner geb. Buhrs 3 i vor s 
Prenzlau]. „Verw. Irau Rentiere Albertine Bredow Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
geb. Baſt, 75 J. I Schivelbeinl. Eliſabeth Schramm, 295 Morgen groß darunter 
„. [Püttel. Sophie Strömung geb. Mandelkorn eingebaut, Morg J 
| Gitte. Martha e Chriſtiane[ Wieſen, Wald und großes Torflager, 
hs je ) a E ie e 
| arth geb. Roſtien, 64 J. l ophie Paepke direkt an großem Waſſerweg gelegen, 


Jeb. Meets, 87 J. (Stralſund]. Bertha Wenzel geb. 
e 8 55 Seemühll. Wilhelmine Erdmann kompl. lebend. u. todten Inventar, wegen 


Föchwartz 
titan‘ 5 Altſitzer Auguſte Har - 
| Verw. Frau Atfiger Angufte Hartſtock it de ſitzers mit 15 Tauſend 
Leb. Wulf, 65 3. Selluow . Krankheit des Beſitzers mit 15 Tauf 


Kirchliches. Mark Anzahlung 


Geſangsſextett. 
Miss Foy, die wunderbare Feuer- 
und Flammen⸗Tänzerin. 
Neu! Frühlingszauber, Sonne, Mond 
und Sterne. 


Lebende Photographien. 


£ Neu! ſenſationell: 


Kriegs-Bilder von Transvaal. | 


Bill und WII. Excentriques. 
The 5 Whiteley’s! Gretchen 


Heute Mittwoch, 21. Februar 1900, Abends 8 Uhr: 


Großes Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 148 unter geitung es Dirigenten Kapellmeiſters 


Entree 25 Pf. Theaterbeſucher frei 
Vielſeitigen Wünſchenent ſprechend, fi i . 
jetzt Mittwoch ſtatt. inden die konzerte 

Achtungsvoll G. Schrauder. 


Stern-xK-Säle. 


f 20 Wilhelmitrafe 20. - 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


Soeben erschien in meinem Verlage die 10te 92 
Folge des stets mit Spannung erwarteten Jahres- 
berichis: 

Wirthsechaftliche Weltlage 


Börse u. Geldmarkt im Jahre 1899 


von 

Julius Basch, Red, der Nationalzeitung, SH 
Preis „A 1,— ( 1:10 postirei). 8 
Die ite bis gte Folge ebenfalls je % 1—. * 

Dieser neue Jahrgang wird ein besonderes Inter- . 
esse erregen durch eine „Ueberschau über die, 8 
L. istungen der Menschen im 19. Jahrh.“ 
welche gelegentlich der Jahrhundertwende den * 
ersten Theil der Darstellung angereiht ist. 


1 * 8 
g euter! 5 Schwestern 
3 es Vereinshaus. u verkaufen. g van BR 
Win lan lh denn wren ee F. A. J 3 Nachf. Köni sbergi Pt eee ee eee Ente 0 Ba | Franklin! Miss Linny! H. I. Prager in Berlin MW. 7. 
e sub Wehen, en n e en NA 0 95 W Concordla- Theater. Wallno und Mertens! T 
N eringerſtr. 44, part. r. 2 Hintere Vorſtadt 3 1 chen Straß . N } 
C . . ¼ ‚8ͤ8 | Malen 8 Wir, , z 9, Eintah 18 Uhr En Nagerkeit, da 
N 3 Paulskirche: Sramcr Heng, import als Füllen] Groesse N ee e ee Morgen Donnerſtag: 
4 5 we FR gie Fu } 22. Februar l ; 1 , Schi 3 
ga Abend 6 Uhr im Konfiemanden- Saal Made e de ac Voter Großes Ertta: Masten: Feſt, Einzi 9 dr Nichtranch: Abend W % ae eu de 
Superinkenbent Fir 82 N Queſtin bel Grevesmihlen (Meckl. Schwerſih. verbunden mit gr. Extra⸗Speecialitäten⸗Vorſtellung. um ai Heim Brogramm, 0 Bid: Junahme garantirt. Nach ärztlicher Vor⸗ 
8: Bufas-Kirche: 00 Hasselmann, Gutspächter. _ | Auf allgemeinen 1 a mit 5 Er — bis e 8 5 kein S be 5 iele Se 
en das! l nl mibel⸗ . aufgenommenen Zigeuner-. . Preis Carton 0 oſtanweiſung 
öfte, 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel Beifa 8 zn H othek-Darlehen oder Nachnahme m. Gebrauchsanweiſung. 


Glas-, Porzellan, Eiſen und Kurz⸗ Nas er oder „Ein Feſt in der Pufta“, 


: Her Fü in „ : 
ſtunde: Herr Kandidat Depdolla. Für me ſchäft ſuche zu Oſtern d. Is. einen Gans frisehen Geulasch |! } 


Remis (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗] waaren⸗(Ge Hygien. Institut 


auf ländl. u. ſtadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. 


, ß Franz Steiner & Co, 
* . 14 ) 2 ’ je * 1 * ö 420 
Aged de ee n im alten , De 8 Julius Sebröder. ' E eutree Herren 1 22 — Damen 30 . 1 Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. Berlin 48, ichſtr. 18 
8 r a1 BL 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


| aa 48, Nene 1900, | 
a Neueſt e Nachrichten X 


über die Bewegungen der Dampfer der 


D. „Alemannia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
17. Febr. 10 Uhr Nachm. in Havre. 


18. Februar 10 Uhr Vorm. von Havre. 
Philadelphia nach Hamburg. 
16. Februar 9 Uhr Nachm. von Malta. 


Febr. 3 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

o „Bethania“, 16. Februar 3 Uhr Nachm. von 

Baltimore via Deptford nach Hamburg. 

„ „Borkum“, 15. Febr. 
| Havre nach Hamburg. | 

„ „Bosnia“, von Hamburg nach Philadelphia und 

Baltimore, 16. Febr. 10 Uhr Vorm. von 
Boſton. 
„ „Brisgavia“, von Hamburg nach Philadelphia, 
16. Febr. 5 Uhr Nachm. in Boſton. 
ria“, von Baltimore nach Hamburg, 16, 

Februar 5 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Oxlabria“, 14. Februar in St. Thomas. 

„ „Christiania“, 16, Februar 10 Uhr Vorm. in 

Portland. 
„ „Castilia“, von Hamburg nach Weſtindien, 
18. Februar 7 Uhr Vorm. in Havre. 

6. „Fürst Bismarck“, von Newyork via Neapel 
nach Genua, 18. Februar 6 Uhr Nachm. von 
Gibraltar. 3 i 

D. „Galicia“, 17, Februar von St, Thomas via 

Hapre nach Hamburg. re i 

„ „Graf Waldersee“, 18. Febr. I Uhr Vorn. von 
0 Newyork via Plymouth nach Hamburg. 

„ „Hungaria“, 16. Februar von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Phoenioia“, 18. Februar 8 Uhr Vorm. in 
Newyork. 

„ „Folaria“, 16. Februar in St. Thomas. 

„ „Pretoria“, von Hamburg via Boulogne fur 

Mer und Plymouth nach Newyork, 18. Februar 
6 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Sambia“, 18. Februar in Hamburg. 

„ „Serbia“, 18, Febr. in Port Said. 

„ „Sibiria“, 16. Febr. in Port Said. 

„_„Bloilia“, 116. Februar 7 Uhr Nachm. in Genua. 
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Stettin, den 9. Februar 1900. 


; Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von 2 Stück Welt: | Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
von Eisenhart-Rothe. 


blech⸗Schutzdächern am Bollwerk au der Wallſtraße 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. s 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 

ienſtag, den 6. März 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Nathhaufes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


. Stettin, den 17. Februar 1900. 
Bekanntmachung. 
0 11 m Dei in alu jean 
. er ee [der 2. und 3. Gemeinde⸗Doppelſchule an der Gneiſenau⸗ 
Ham bur g⸗Amerika⸗Linie. ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
—d' ſchreibung vergeben werden. ! 25 
Angebote Hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
den 1. März 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
„ „Ascania“, von St. Thomas nach Hamburg,] Stadtbaubürenu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
i Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
„Athesia“, 16. Februar 5 Uhr Nachm. von] verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ 
5D, „Auguste Victoria“, auf der Orientreiſe, folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
D. „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 16. oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Lieferung von 


12 300 m Band, 20 m Boy, 6248 m Galficot, 
25 m Cöper, 2744 m Drillich, 132 m Flanell, 
Fried, 42 m Futterkattun, 300. Stück 


100 m 


von St. Thomas via] Ausſchreibung von Bekleidungs⸗ 
gegenſtänden 2c, 


Halstüchern, 1636 Stück Handtüchern, 100 Paar 


Hoſenträgern, 


150 Stück Kopftüchern, 
Lazarethdrell, 8942 m Leinewand, 870 Rollen 


232 m 


Maſchinengarn, 2350 m Neſſel, 1136 m Parchend, 


3 
165 


00 kg Roßhaaren, 4200 Stück Scheuerlappen, 
Stlick Schlafdecken, 200 m Schürzenzeug, 50 
Stück Servietten, 50 Stück Shawls, 100 Paar 


Strumpfbändern, 391 kg Strumpfgarn, 600 Stück 


Taſchentüchern 90 Stück Tiſchtüchern, 991 m Tuch, 

50 Stück Uumſchlagetüchern, 300 Stück unterlagen, S 
500 m Warp, 700 Stück Wiſchtlichern, 1450 mn 
Zufriedenheit, 76,5 kg Zwirn, 1461 kg Leder, 
18 Stück Schaffellen und 650 Paar Filzvantoffeln 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten flir 1. April 
1900/1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen: Au⸗ 


gebotsverfahren vergeben werden. 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Uunſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verſehen, bis zu dem auf 


reitag, den 23. Februar 1900, Vormittags 
1 Uhr, im Geſchäftszimmer der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt bel Ueckermünde anberaumten 
Termine an die Direktion dieſer Anſtalt porto⸗ 


frei einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
— [Geſchäftszimmer der genannten 
können von dort auf Wun 
50 » bezogen werden. 


Stettin, den 23. Januar 1900, 


tungsſchullehrerin 
Aufnahme. 
Ausbildung im 


Anſtalt 
ſch auch gegen Zahlung von 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 

Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 

In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
zu ermäßigtem Preiſe 
Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Daner 


Gold. Auere⸗Uhren Rem. von „ „ «Ab 36,— N in nur vollendeter, nach’den neuesten 
ng K N = 7 a ge SE Complete englischen, französischen und Wiener 
ilb. Anere⸗ „ „ „ eee e m . 8 Modellen gefertigter Ausführung zu 
F ˙· m Amen gear raut-Wäsche- l 100, 180, 250, 500, 750 Mk. 
„ N ” „ a2 „ „„ „ * 2. — — — —L— rn 
fahl „ wi Pa ET 22 f MR „Vie 6000 Bil. und mehr, 
ee 4 0 bi Nan e 7 . — 5 “ Ausstattungen — ell-Magazin, 
Regulateure „ „ l e gen obirte tte. 
Saen en — 5 — Garantie für sitz und Haltbarkeit Grdzzartiger Cunstun 
Hauzuhren „ %% 1 ier 0 r — Vie h N Pe 
Spezialität: Goldene, Double-, Talıni- und F 


empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


r Neparaturen von Uhren 
billig und prompt ausgeführt. 


. Brrichtot in allen 7 
industriellen Staaten 
runde Schorustelne 
aus gelben wetter- 
beständigen und säure- 
Testen Radlalthon- 
ateinen. 
Führt Dampfkesseleln- 
mauerungen und 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


Unentbehrlich für E E ww" 
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Spocialgeschäft Maschinenfundamente 2 na 
für durch hierin goübte Leute rau * UNI E = USS un en 
Fabrikschornsteinhau 3 0 
und — lastrirter — — — — 
Dampf kessel - Prospect und 1 
Einmanerungen. e nur aus, edelstem, gaengebleichten 


Material unter 
Garantie (ir Reinleinen und 
gute Haltbarkeit 


in allen Stärken 
bis 230 em, 

Für jede Art Leib- und. Bettwäsche, 
9099092000240 9090009 eee 


3 * bewährten , 
Schlesische 2 Teinteinene f 
2 
einen-Tischzeuge 
in den neuesten Blumen-, stylisirten, 


Jaoquard-, Damast- und Drell- 
Reichhaltigste Auswahl Rocoeo- oder englischen Mustern. 


Geweben 
9999940000990 ee 


esisches 
Leinen 


Billigste Preise 


und jeder Breite 


o Weile, £ 


Uhrmacher, O 


König-Strafe Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 


gediegenen, 


unter mehrjähriger 


Garantie: 


* & . S 


Nickel⸗Ketten. 


jeder Art werden Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 


einzuſehen, 


Das Streben jeder Hausfrau 


erhalten. Bei der sich fortgeselzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 


e Uebersichtliche, mit Preisen ver- % Portofreie Lieferung aller Auf- 
N lle v 6s Wichtigkeit. ; er: 8 = 
1 ntz Kaffee“ 5 i sehene Leinen- und Tischzeug- träge im Werthe von 20 Mk. an 
77 un 2 a ee eine prima Marke Colleotlonen, sowie Wäsche- 


und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. 
schäften der Consumbranche. 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 

empfohlen & Flasche g 

Probepostsendung 3 Flaschen incl, Packung 
8 * 

C. Spielhagen, 


Elegante Legeart und Carton- Verpackung 
Sosse LILILIYYYY PT 
BER” Ermässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 
2229200000 BE, 09290.0 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 


Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 


Stoffproben bereitwilligst. Luxemburg, Grossbritannien u. Irland, 


Käuflich in fast allen Ge- 


2 durch gauz Deutschland, Oesterreich, 


Verzollungen 
3 werden auf Wunsch durch unsere 
Urenzspediteure, besttpt. 


zeichillnstrirte Preislisten und Aus- 
stattungs-Kataloge kostenfrei. 


Spanischer Portwein Aclteste deutsche versand-. Ausstaftunzs-Häuser 


gegründet 1780 
Kaiserl, u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


8 \ ee Duaah, 
Julius llenel vorm. C. Fuchs 
5 8 Kaiserl. und Königl., königl., königt.-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 


‚ Juhaber der Kgl. Preuss. Staats-Mertille, gold. Medaillen ete. 


Breslau i. Schles., Am Räthhause 2427. 


Mark 1, 25 


Dresden, Fordinandplat 


BEN „ 


des Kurſus 1½ Jahr. 8 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 


kauft 
6. Kommen, Dresden. 


Gildemeister’s Institut, 


© Hannover, Seowigftr. 13. 


Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individnelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Iumberx. 


mit langjährigen Primazeugniſſen von den erſte 
Häuſern, in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren 


Proſpekte gratis und franko. 
u Der Vorſtand. 
Briefmarken, ca 180 Sorten 60 Pf., 
100 ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
n überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 


Nürnberg. Sagpreisliſte gratis: | 


Sau bevorzu 
dreſſen au 
Bogislapſirgße 49. 


D. R.-Patent . 1 Stück Nr 1: M 1.—, Locher Nr 238: M1. o Ueberall vorrätig 
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W Friedrichstr. 78 Berlin F. Soennecken Schreibwarenfabrik BONN Leipzig sternwartenstr. 46 
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‚Engl. Kohlen 


Eine tüchtige Mamſell 


ſucht per 1. März d. Is. Stellung. Selbſtſtändige 
gt. 
Rudolf Herb, Kaufmann, Stettin, 


PLLLILLIIIIITIITTI 


n 
l, 


Bewäbrt, und ärztlich 
empfohlen bei Heiser- 
keit, Husten, Katarr- 
hen der Bronchien so- 


wie des Halses sind 


U 
ebenso angenehm im 


Gebrauch als 


sicher 
. in der Wirkung, die MM \ 
festen Bestandtheile des Warmbrunnen No. III sowie des Wiesen’ 
brunnen No, XVIII zu;Soden a, T. Diese finden sich in u 
Fay's ächten Sodener Mineral-Pastillen 
woraus folgt; dass diese Pastillen, ebenso wie die Quellen selbst 
gegen alle kranklaften Reizungen des Kehlkopfes und der Lungen 
sind uud die Magenthätigkeit wohltimterd‘ beeinflussen. 


u haben in sämmtl. 
‚Apotheken, Drogerien 
und -Mineralwasser- 
Handlungen u. 8. w. 
um Preise von nur 
1— 835 n. 


ber Schachtel. 


* 


\ | | r (red — = 5 ö Bio N 5 
6 3 Stgals⸗Schuld⸗Sch. 3½] 99,756] Kur⸗ u. Nun. Nentenbr. 4 101,00 BJ Oeſter. Silber⸗Reule4½ 90. 10 6 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. % 2006 Dentſche Eiſenb.⸗Obl, 5 Br en 185500 2 7 7 Maſch. St. 88 58 
Berliner Börfe Varmer E tadt⸗Anl. 3½ —— F° „ 3½ „„ Fredit⸗„ 33000 | „ „1008 fa 0 Sr . 115056 
Verler 1876/92 „ I 97.00 |Bonmerfhe Er 104250 x 18800 4 8 1 2 ir Hyp n Hi DE Intibanı-Gofbergee tz Br. Central⸗Bod. 165.50 0 8 18 Maſchin. 119.2566 
vom 19. Februar 1900. Eater I —— Pofeiſche 4 100,90 0 pertng. Staats- Aal. 4½ 36,25% Nm „ 6% 99,006 Vergiſch Märkische 9. Che, Hppolheken⸗Baur 139.75 % Pöchſter Farb. 387,506 
Aer b 1175 8— 0 312) 94.90 K Munmän. An 5 —.— Pr. Pfobr⸗Bt. 3½ 99,506 Braunſchweiger Be Neichsbauk 155,40 6 [Hörderhütte A. 13,906 
— F e r . 6½ 96,vo[Prehbiſcghe 4 101.000 „ 1889 4 84.50 8 Nh. Op ⸗Pfdbr 4 100 gc „ c Lndesb. “ —.— hei, ypoth⸗Baut | —— Hoſſwann. Stärke 17500 
el. Aa W 2 63½ . 70 Muff. Cor, Mul. 1880 4 99,90 B Rhein.⸗Wefif. Bde. 4 | 99,606 |Dortnmmd-Gr. Ensch. —— Säechſische 134.25 0 Hoffmann. Waggouf. 272.00 
— —— Tuisbunger ER: DEREN e 5 —. Sah 3½ 94,00 G Halb.⸗Vlankeub. —.— [Weſideutſche Baut 127,10 [Flſe, Verguw. 151,25 6 
berfelder 3ꝙ½ Rhein. Weſif, 4 Gold⸗ „ 18845 Sächſiſche 52 9, N N 
I mſterdam 8 Tg.“ —.— Hk 28 5 45 = a, 94,806) „ Gtantsrente | 4 1100,00 Schleſ. Boden 3 —.—, Magdeburg⸗Wittb. r Bodenered. 113,60 0 Kölner Bergwerk 433,008 
rſiſſe 8 Tg. —.— Faserarten 1897 3½ * Süchſiſche 5 4 100,906 5 Pr.⸗Aul. 16645 | —— Schub. g. Oyp. 3½ 93,40 Stargard⸗Küſtrin 3½ ( —.— König Wilhelm S. — 
Skandinav. Plätze 10 Tg. —.— |) 1886 3½ —— Schleſiſch x 4 101,106 „ „ „ 1866 5 282,80 5 > 4 100,500 > „ „ St.⸗Pr. 857,009 
Kopenhagen 5 Tg.“ —.— Fenn Ben Se 1 86.05 ren f Be —— |» Elaats-o. ½% 97:70 Seit. Nat⸗Güp. 4½ —— Erhifffahrts-Netien. nbwfirie-Setien. Sanchhanner 270.000 
Lenden 5 50 —— „ Stadt-. ½% . — [Schich- Holst. 4 10,10, Schu. Hyp. 1904 4 90,259 „ „ E nu Mpeg —— . aucahütte 301.000 
" 3 Mt. 7, gulner Sue ® „ 18Yal 94,90 6Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 06,408] „, ” 910 = Argo Dambfich. 103,756 8 — nen 3 
Madrid 148g.“ —.— Mogdeburger „ 3½ —— Bcauuſch⸗Lüneb- Sch. 5 | —— „ amort, St. 462.10 0 Weſtd. Bde. + 100,0 Breslauer Ahederei 136,106 ku 128 0000 Magdeb. Banbmıt Ha 
ere ate“ —.— (Oſtprenß. Prob.⸗Obl. 3½ —— Bremer Auleihe 1987 3½ 94.60 0 [Spamer 8 Chineſiſche Küſtenfahrer [79,00 0 Berliner Unoubr. ee 110806 
Paris —.— —— Fonmerſche 5 3160 94,25 Haha. Stagts⸗Aul. 3 ½ 86,30 [Türk. Ye 8 5 22 Teniſche Wifenb,-Mrt engen Packetf. 1 5 e ALS " a 8 Sr Tg 
9 N 2 b * gi a Bla dt * 1 18 —.— R 400 reg. -V. — 122,60 en enb.⸗Aet. Hanſa, almpf. 63.7 „ 8 0 een i ” u Pr. . 
Wien 54, 84G [Vopeer 7 . it Ea ina. Gotd-Mente 4 96,70% . date, Dampfstsichiif | 849065 Pagen bofer 2256 eee 1235 
8 , 2. N. —.— uheinprov.⸗Obl. 3 ½ 94.50% „ Sſdaals⸗Rente „„ Kronen⸗ N. | 4 | —— lachen⸗Maſtricht 131,006 Mordd. Lloyd 124.250 Pfeſſerberg 5 194.756 Mordb Aich (Eis te 80.50 c 
Säwmeie: Plübe Tg — Ser. 18½ 92.50 1 b „ Staats⸗N. 1897 3½ 84,80 8 Altdamm⸗Colberg —,— Schleſ. Dampfer⸗Coup. 100.750 Schöneberg Sch. e eee eee 
sitaften. Pläge 10 Tg. — „ „ „ 19¼ 96,50 1 4 | Braunfchtveig-&nd. 134,608 [Stettin . . . |Sthuliheih 225.00 6 due. Sp 105,00 U 
i eterädurg 8 Tg. 215,90 G Weftkät Prob ul 8 84.80 Deutſche Loospapiere. Brölthaler 95,906 Bochumer Dortmund 1194.75 — ” Jute⸗Sy. 250 000 
- 3 Mt. 213,15 8.5 x eee I Ph Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 107,006 | Bank⸗Aetien. Germania Dort „„ Morbftern, . 181.550 
Warſchau 8 Tg. 216,96 Weftpr x 3½ 93,40 Ausb.⸗Gunzeuh. 7b.) — 43,90 22 he Dortmund G. Euſch. „„.... 7 unllator⸗Fabrit 147.00 ng darf 139506 
— Berliner Pfandbriefe | 5 118,00 B Augsburger — 24.75 a Eulin⸗Lübeck 61,908 = 5 5 Berl. Onmibus 288 100 ” Eſſen⸗ Industrie 182,906 
Bankdiskont 5, Lombard 6½. 4½108,20 G Bad. Präm.⸗Aul. 4 144,40 Auhalt⸗Deſſau 4 99 50 0 [Halberſtadt⸗Bllög. 139,605 Aachener Diskont⸗Geſ. 18884 Allgem. lektrieitäts⸗G. 257 906 ” — 3 | 72,75 U 
— — R 4 1103,29 Bayer „ 4 1169,30 |Bich.-Hann.1—13. 153 ½ 92,50 G |Königsberg-Grag 154,25 6 [Vergiſch⸗Märkiſche erh Amine Industrie 11617591 . Portl. Cement 102.280 
Geld ſorten. en 3½ 99,30 Brauuſchw. 20 Thlr. — 130,60 7 5 143½ 92,508 [Lübeck⸗Bichen 159,75 Berliner Bank er Anglo⸗Ct Gait 5 11100 Oppeln. € at 82.00 G 
ach. Centr.⸗Pfdb. 4 —— Cölu⸗Mind. Präm. ½ 186,25 5 16. 17 499,500 Marienburg⸗Mlawꝛ. 82,10 „ Handels⸗Geſ. 116,25 6 Aubalt. Kohlemverk 109,000 Osnabrücker shupfet 129.50 0 
Sovereigus 20. 47 |, 95,90 Hauwurg. 50 Thlr.⸗L. 130,9) „ „ 180 4 00,25 0Oftpr. Südbahn 90,90 Braunſchſw. Bank 120,100 Berl. Gert ale 10 213.50 1 — 196.25 
20⸗Francs⸗Stlcke 16,358 a 85.90 G Lübecker „ „ „ 3½ 181,00 „ unk. 1900 193½ 92,506 f Breslauer Diskont Er 114.2505 7 0 r eg Beeren Bean Sprſtfabrit 170.25 6 
Gold⸗Dollars ir Aura. Meumeneue „ 3 ½ 96,808 Meininger 7 Guld.⸗L. —ı —— „ „. 1910 20¼ 94% ] Deuntſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Cheumitzer Wagen a 121.50 0 /Berafie N N 133.508 —— 25 226,0 
. ne eee g EN eee e e Er Hane Ban 150,50 NWiclefeid Mach 290,40 8 „ Metatti, 104,008 
merikan. Noten 19756 886,106 f e eee a ger P. 1 a , 21.50 
Sagi e „ 51.0 ſponmerche 2 8129808] eluslündiſche Anleihen. „ „ ſdbr. 2% 98,50 - dlidamm.⸗Colberg 192,506 Dee Want e diente g cc Jaber. 9 0 
Engliſche 20,51 ! „385,608 4 3 5 499,250 Breslau⸗Warſchau 95,50 [Deukſche Baut ſenſchaſt 18 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 8 5 een g 5800 
ranzöſiſche „ 8% % poſeuſche g. 10 101,40 Argentiu. Mul. 5, 88,0 Et. Grdſch. bl. 499,40 Dortmund G. Euſch. — 2 Genoſſeuſcha er „„ Gußſtahl — Such 1 295.006 
None 169,456 Serie C 94.800 innere 4½ 72,75 [Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 Marienburg⸗Mlaw. —.— [Discouto⸗Coſun 194,75 8 Bonifacius 148 00 Sächſiſche Guß. 228300 
Deſierr. 84.650 b 85.80 W Lartetta Looſe ee e Oftpr, Südbahn E en en re brit een Schiel 9 n 374.006 
if 7 216.55 Sachli 1 —— Pula ½% 93,10 G Hainb. H.⸗Pf. alte N mb. Pop. Ban 55.50 B Predower Zuckerfabetk 450 .] Schleſ. Term. 
. eee | h, che 0 ir Ge 4% To f. Teutſche Sein. nad a e ene eee eee | BiErl 
755 F 5 Stadt | 6 | 41,20 Haunob. Bderd. Stinhen-BahuMet „ Med „ son : na Sn 161306 
St Fraue 2 " „ 0 * ien ⸗ „ . 5,25 0 Dliſch. Gas⸗Glühlicht. 18 00 cc, Lein. Kramſta „ 
e d. J eld. d „| hehe, gut 95.9) Filer, Veld⸗ u. Medi. Sb ue Röuigeherger .. 14868 N Siegels ids 000% , Port. Cem 1230,00 8 
Ten ot ö. = 5.70. % 1 Guld. 2 0 ea e , Hoch Leipziger Van 174,508 nan e A 
Holl. W. = 1,70 1 Goldrubel = e. * * N e NE 198,75 Waffen u. M. 293,506 Stettin Bred. Portl. 207, 
9.20.4 1 Dollar = Lk 1 lere Shlemu.Holft 4 1 5 RR märz fe Daibehurgen t. 124.40 Donnersmark⸗Hütte 52,50 GJ Chant. 790 800 
Sterl. = 20,40. Nube! = 2.16.4 2 3 land Loge —| 64,70 Mittel, B. Jerd. Bf 5 rivatb. 116,70 Dortmund nion C. 141,008] „ Sars pere 265,50 3 
Weſifällſche 4 m GH 15 f 9 Mecklenburger Bank 40 122.5 0% Dynamite Truſt 10148 „ Vulkan ein: ke 8 
Deutſche Anleihen, 3 Won. 4 45,706 Norbd. Gr. Erd. 3 „ Pypothek. 197,50 0 Egeſt. Salzwerke 142,758 1 ” . Pr. 29.306 
eier % 2 ir. Ban) 5 RR, Str. Hyp.®. 130,25 Frauſtädter Zunterfabrit 146,25 Stoewer, Nähmaichtı 122 6 
Diſch. Reichs⸗Aul. c. 3 ½ 97,806 Weſiör ritterſch. I. 5 1 5 4 | 94406 | Bon; Sort * ! Meininger Hyp.⸗B. 80 |128,506|Öeieilich. f. elektr. Int, 156,30 6 Stolderger u. 2 
e bon. Sede 4 e Glectr Hochbahn 18.60 f. Mutelb. Ude i ee eee Sf ee 
feng. Gut Ned. e. 0 7 ae a 8 8 E 8 34 . 2 fbr Derne Wotonaibend i D 140% 6% „ Maſchin. com, 2.4.5, %% inſon Eden. Fabel 
ee ü e NOT 70 5 44 e 4 167,0 Norbd. Credit-Auſtalt 128,00 cc Palnb. Elettr.⸗Werte 153.50 0 Union Stectric. 
1 us an, i — 25 ml 0 92 Umwbkschit 92,005|9annon. Bau- St. B. 1116,50» Wictoria Fahrrad 


